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Brücke gesperrt
Die Bhutanbrücke über den Illgra­
ben musste wegen Steinschlag­
gefahr gesperrt werden. Nun sucht 
man nach einer Lösung. Seite 3

Protest in Leuk
Gegen das Schulprojekt «fitte Kids» 
organisieren Eltern eine gross­
angelegte Unterschriftensammlung. 
Die Schule hält dagegen. Seite 5

Marc Franzen
Der Generalsekretär des Eidgenös­
sischen Jodlerfests, Marc Franzen, 
über Zahlen und Anekdoten zum 
Fest der Superlative. Seiten 14/15

Fabian Heldner
Der Eyholzer war bis am Samstag in 
der Schweizer Eishockey-Nati. Er 
erzählt über seine Erfahrungen. 
Seite 28

Wallis bereit für Olympia
Wallis Wird Sitten Austragungsort für die Olympischen Winterspiele 2026, dann wer-
den auch im Oberwallis einige Disziplinen ausgetragen. Was sagen die Direktbeteilig-
ten dazu? Inwiefern müsste die Infrastruktur angepasst werden? Ein Überblick. Seite 4
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Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017
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Willkommen bei uns in der 
NEUWA.  Ihre MAZDA- Vertretung 
im Oberwallis.

Neuwagenausstellung
37. Oberwalliser

28. – 30. April 2017 in der Litternahalle Visp

Lesen Sie mehr in unserer Beilage Seite 17 bis 23
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Gesuchsteller: Schnyder-Meichtry  
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Bhutanbrücke wegen Steinschlag gesperrt

Susten Weil die Zugangswege durch Steinschläge gefähr-
det sind, ist die Bhutanbrücke über den Illgraben derzeit 
gesperrt. Die Sperrung dauert noch mindestens bis Mitte 
Mai.  

Eine der touristischen Attraktionen 

im regionalen Naturpark Pfyn-Fin-

ges ist derzeit für Wanderer nicht 

begehbar – die Bhutanbrücke über 

den Illgraben. Der Grund dafür ist 

eine Gefährdung durch Steinschlag. 

Sicherheit geht vor
Die Gemeinde Leuk hat darum die 

Brücke vorletzte Woche gesperrt. 

«Sicherheit geht in diesem Fall vor», 

sagt der zuständige Gemeinderat 

Patrick Ruff. «Derzeit ist die Stein-

schlagaktivität, bedingt durch die 

Jahreszeit, besonders hoch, wes-

halb wir uns zu diesem Schritt ent-

schlossen haben.» 

Brücke selbst nicht in Gefahr
Die weithin bekannte Bhutanbrü-

cke selbst ist durch den Steinschlag 

nicht gefährdet. «Der Rastplatz vor 

der Brücke allerdings schon», er-

klärt Ruff. «Schon im letzten Jahr 

sind einige grössere Steinblöcke 

Richtung Rastplatz gerollt. In die-

sem Jahr sieht es so aus, als ob sich 

noch mehr Material in einer kriti-

schen Position befindet, als es 2016 

der Fall war.» Da der Rastplatz bei 

Wanderern sehr beliebt sei, habe 

man nicht umhin können, die Wan-

derwege und die Brücke zu sper-

ren. Ruff und die Gemeinde sind 

sich dabei bewusst, dass die Brü-

cke ein beliebtes Ausflugsziel dar-

stellt und somit auch touristisch 

von grösserer Bedeutung ist. «Da-

rum bemühen wir uns möglichst 

rasch, eine Lösung zu finden», sagt 

der Gemeinderat. «Allerdings wird 

die Brücke sicher nicht vor Mit-

te Mai wieder geöffnet. Eventuell 

müssen wir die Bhutanbrücke so-

gar bis Ende Mai geschlossen hal-

ten.» Die Gemeinde Leuk will sich, 

was die Sicherheit der Wanderwege 

zur Bhutanbrücke betrifft, auch um 

eine langfristige Lösung bemühen. 

Abklärungen mit dem Kanton
«Vergangene Woche fand eine Orts-

schau mit einem Geologen statt, 

um die Situation detailliert zu un-

tersuchen», sagt Ruff. «Zudem ste-

hen wir in Kontakt mit dem Kan-

ton, um zu evaluieren, wie wir den 

Rastplatz künftig besser vor Stein-

schlag schützen können.» Denkbar, 

so der Gemeinderat, sei zum Bei-

spiel ein Erdwall. «Entschieden ist 

jedoch noch nichts, wir wollen zu-

sammen mit dem Kanton eine gute 

Lösung finden und keinen Schnell-

schuss produzieren», so Gemeinde-

rat Ruff. n� Martin Meul

Der RZ-Standpunkt

Olympische Spiele als Kostenfalle
Wissen Sie noch, wo die Olympischen Winterspiele 2014 stattfan-

den? Oder 2010? 2006? Letztere in Turin, richtig. Hand aufs Herz: 

Turin ist Ihnen noch in lebhafter Erinnerung, weil «Sion 2006» 

als direkter Widersacher gegen die Italiener das Nachsehen hatte. 

Sotschi als Austragungsort der vergangenen Winterspiele dürfte 

vielen noch in Erinnerung sein. Vancouver (2010) oder Salt Lake 

City (2002) dagegen sind schon arg in Vergessenheit geraten. 

2026, zwanzig Jahre später und im dritten Anlauf nach 2002 und 

2006, will es Sitten wieder wissen. Einstimmig unterstützt von 

Swiss Olympic soll die Kandidatur 2018 beim Internationalen 

Olympischen Komitee (IOC) eingereicht werden. Eingebunden ins 

Olympiaprojekt «Sion 2026. Die Spiele im Herzen der Schweiz» 

sind auch der Kanton Freiburg und die Kantone Bern und Waadt. 

Auch Graubünden mit seiner Bobbahn in St. Moritz soll als Austra-

gungsort zum Handkuss kommen. Die meisten Wettkämpfe sollen 

allerdings im Wallis stattfinden, darunter auch drei Disziplinen 

im Oberwallis (die Langlauf- und Biathlonwettbewerbe im Goms 

sowie das Curling in Visp/siehe Beitrag auf Seite 4).

Noch ist es aber ein weiter Weg, bis das olympische Feuer im Wal-

lis lodert. Auch wenn das IOC unter dem Druck einer kritischen 

Weltöffentlichkeit neue Reformen verabschiedet hat, die den 

Ausrichterkandidaturen mehr Freiheiten zugestehen, bleibt ein 

finanzielles Fragezeichen. Ob die geplanten Investitionen von 1,65 

Milliarden Franken überhaupt reichen und eine Nachhaltigkeit 

gegeben ist, scheint mehr als fraglich. Bei den Spielen der jünge-

ren Vergangenheit überstiegen nämlich die tatsächlichen Kosten 

die zuvor geplanten teilweise in zweistelliger Milliardenhöhe. 

Nicht ohne Grund hat die Bevölkerung in Hamburg, München, 

Wien, Boston und zuletzt im Bündnerland eine Olympiakandida-

tur abgelehnt. n

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch

Die Bhutanbrücke über den Illgraben wird frühestens Mitte Mai wieder für die Wanderer freigegeben.� Foto Christian Pfammatter
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Olympische Spiele für das Wallis?
Sitten/Wallis Erhält Sitten den  
Zuschlag für die Austragung der 
Olympischen Winterspiele 2026?  
Die Chancen sind intakt.

Der Entscheid, ob Sitten Austragungsort für die 

Olympischen Winterspiele 2026 wird, fällt zwar 

erst in zweieinhalb Jahren. Doch bereits jetzt ist 

klar: Es sollen nachhaltige Spiele werden. Neu 

gebaut werden müssten nur die Eisschnelllauf-

Anlage in Aigle sowie das Nationale Zentrum 

für Skispringen und Nordische Kombination in 

Kandersteg. Das Konzept von «Sion 2026» sieht 

ohne konkreten Vorschlag vor, die Art und Wei-

se, wie diese Feiern durchgeführt werden, zu 

ändern. Deshalb wollen die Verantwortlichen 

auf einen Stadionbau für die Eröffnungs- und 

Schlussfeier (jeweils in Sitten) verzichten. Und: 

Das gesamte olympische Dorf in Collombey soll 

komplett nach Minergie-P-Norm erstellt wer-

den und so Symbolcharakter für den Übergang 

zu den Energien der Zukunft haben. Doch trotz 

Nachhaltigkeit, trotz starker Anbindung der 

Kernorte an den öffentlichen Verkehr und trotz 

bestehender Infrastruktur: «Sion 2026» ist fi-

nanziell ein riesen Brocken: Das Budget liegt bei 

1,65 Milliarden Franken.

Logistik als grosse Herausforderung
Auch wenn die Wettkämpfe in mehreren Kan-

tonen (Waadt, Bern, Freiburg und Graubünden) 

geplant sind: Das Herz der Spiele bleibt das Wal-

lis und die Host City in Sitten. Das Goms wür-

de beim Langlauf und Biathlon zum Handkuss 

kommen. Roberto Imoberdorf, Geschäftsfüh-

rer von Obergoms Tourismus, sagt: «Olympi-

sche Winterspiele gäben unserer Region positi-

ve Impulse.» Der Austragungsort Ulrichen – wo 

das Nordische Zentrum steht – kann von zwei 

Seiten erreicht werden. Die grösste Herausfor-

derung dabei ist die Logistik. Imoberdorf dazu: 

«Bestimmt käme eine gute Zusammenarbeit mit 

der MGBahn zustande.» Provisorische Tribünen 

aufzustellen, wäre hingegen «ein kleines Pro-

blem», sagt er. Angesprochen auf die Kandida-

tur der Olympischen Winterspiele 2026 reagiert 

auch Markus Murmann, Renndirektor der Welt-

cuprennen in Crans-Montana, wo die Durch-

führung einiger alpinen Rennen vorgesehen 

ist, euphorisch: «Wir könnten gleich morgen 

in Crans-Montana starten», sagt er. Tatsächlich 

weist die Destination Crans-Montana viel Erfah-

rung im Zusammenhang mit der Organisation 

von Grossanlässen auf. Ein weiteres Ziel: Man 

will die alpine Ski-WM 2025 ins Wallis holen. Das 

Problem: Das Zielgelände ist zwar weltcup-, nicht 

aber olympiatauglich. Murmann sagt: «Wir ha-

ben einerseits zu wenig Plätze im Zielhang und 

andererseits zu wenig Parkplätze.» Zudem ste-

he das Zielgebäude am falschen Ort. «Je näher 

der Fan am Geschehen ist, desto toller ist für ihn 

die Ambiente», sagt Murmann. Unabhängig von 

der WM oder den Olympischen Spielen wurde 

kürzlich ein millionenschweres Projekt lanciert, 

um beides zu «beheben». Bezüglich Parkplatz ist 

Folgendes geplant: Ein Parkhaus soll unter dem 

Zielgelände entstehen, dazu wird demnächst ein 

Wettbewerb ausgeschrieben. Der Renndirektor 

weist darauf hin, dass die Bevölkerung die Kan-

didatur tragen müsse. «Es darf nicht sein, dass je-

mand beleidigt ist, weil er keine Disziplin austra-

gen kann», sagt er. Die Olympischen Spiele 2026 

werden im Herbst 2019 vergeben. ■� ks

Raoul Schmidhalter (20), Visp

Ich finde es schlecht, derart viel 

Geld für die Olympischen Spiele 

auszugeben. Selbst wenn die Spiele 

ins Wallis kommen, sehe ich sie mir 

nicht an. Ich schaue lieber Fussball.

Wird im Obergoms 2026 um olympische Medaillen gefahren?� Foto Obergoms Tourismus/C.Perret

Geplante Austragungsorte

Neun Disziplinen im Wallis

Sportart			   Austragungsort

Biathlon, Langlauf		  Ulrichen

Big Air			   Sitten

Ski- und Boardercross	 Veysonnaz

Ski alpin			   Montana, Veysonnaz

Snowboard alpin		  Crans-Montana

Freeride			   Verbier

Curling			   Visp

Die Host City befindet sich in Sitten

Monika Zurbriggen (45), Visp

Da der Grossteil der Infrastruktur 

bereits besteht, fände ich es toll, 

wenn die Spiele ins Wallis kommen 

würden. Beim Curling und Ski al-

pin wäre ich bestimmt vor Ort.

Joel Meyer (19), Visp

Ich finde, das ganze Projekt ist zu 

wenig nachhaltig. Das Budget ist 

mit 1,65 Milliarden Franken hoch. 

Einen Teil dieses Geldes sollte man 

in die Autobahn investieren.

Walter Fux (60), Basel

Die Spiele sind eine tolle Chance 

für das Wallis und den Tourismus. 

Es würde wieder ein «Ruck» durch 

die Leute gehen und unserer Ju-

gend würden Perspektiven geboten.

Wollen Sie Olympische Winterspiele in Sitten?
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Eltern laufen Sturm  
gegen Leuker Schulprojekt
Leuk-Susten Gegen das Schulprojekt 
«fitte Kids» regt sich aus Elternkrei-
sen Widerstand. Nun läuft dagegen 
eine gross angelegte Unterschriften-
sammlung. 

Seit den Sportferien sind die Schüler der Schu-

le Leuk aktiv unterwegs. Anstatt dass sie direkt 

vor der Schule (OS und PS-Schüler von Leuk 

und umliegender Gemeinden) in den Bus stei-

gen, fährt dieser vom Bahnhof Susten ab. Somit 

laufen die Kinder nach dem abendlichen Schul-

schluss auf dem alten LLB-Trassee dorthin. Nebst 

mehr Bewegung sollen mit «fitte Kids» auch die 

sozialen Kontakte gefördert werden. (Die RZ be-

richtete).

Elterlicher Protest
Wie nun zu vernehmen ist, gibt es zahlreiche El-

tern, welche dem Projekt kritisch gegenüberste-

hen. Genauer gesagt was den rund 15 bis 20 mi-

nütige Fussmarsch zum Bahnhof betrifft. («fitte 

Kids» beinhaltet noch weitere schulinterne Mass-

nahmen, um die Schulkinder zu mehr Bewegung 

zu ermuntern.) So kritisieren Eltern die man-

gelnde Information vor der Einführung seitens 

der Schule und äussern Bedenken bezüglich der 

Haftung. Denn gemäss dem Verwaltungs- und 

Rechtsdienst für Bildungsfragen und Sport ist 

der Schulweg grundsätzlich in der Verantwor-

tung der Eltern. Dazu sagte der Leuker Schuldi-

rektor Bernhard Fux unlängst zur RZ: «Weil wir 

uns dieser heiklen Situation bewusst sind, haben 

wir das Ganze vorgängig rechtlich abklären las-

sen.» Dennoch lässt die Kritik nicht nach. So ist 

aus Leuk zu hören, dass Kinder in der Zwischen-

zeit mit dem Auto direkt vor dem Schulhaus abge-

holt würden. Angeblich aus Protest, wie es heisst. 

Und jetzt wurde aus Elternkreisen sogar eine Pe-

tition organisiert. Diese sollen laut zuverlässigen 

Quellen über 100 Eltern unterschrieben haben. 

(Wurde erst nach Redaktionsschluss übergeben.)

Schulpräsident wehrt sich
In dieser werden nebst den Haftungsbedenken 

weitere Gründe angeführt:  So könnten die Leu-

ker Kinder von der Schule auf direktem Weg nach 

Hause laufen. Bei einem Projekt aber müssten ih-

rer Ansicht nach ohne Ausnahme alle Schüler da-

ran teilnehmen. Das sei eine Ungleichbehandlung. 

Dann habe ein Schulprojekt während und nicht 

nach dem Unterricht stattzufinden. Und neuer-

dings seien deswegen vermehrt Kinder mit dem 

Töff unterwegs. Das bringe unnötig Gefahren mit 

sich. Die Petition verlangt, vom Projekt abzuse-

hen und die Transporte wieder wie früher zu or-

ganisieren. (Bus direkt vor dem Schulhaus). «Auf 

rund 150 Schüler, welche davon betroffen sind, 

gibt es immer solche, die das nicht gut finden», 

sagt Schulpräsident Martin Lötscher. Die in Leuk 

wohnhaften Kinder hätten einen Standortvorteil. 

«Es kann doch nicht sein, dass diese zum Bahn-

hof laufen und von dort wieder hoch nach Leuk 

fahren. Zudem haben sie gar kein Busabo», sagt 

er. Und im Frühling seien immer vermehrt Schü-

ler mit dem Töff unterwegs. Lötscher: «Die Polizei 

macht dafür jeweils auf die Gefahren und Regeln 

aufmerksam. Wir nehmen Anliegen aber immer 

ernst und sind gesprächsbereit.» Wird das Gan-

ze nächstes Schuljahr weitergeführt? «Bis Ende 

Schuljahr sicher. Dann ziehen wir Bilanz und 

schauen weiter», so Lötscher. ■� Peter Abgottspon

Zu Fuss oder mit dem Töff: Der Schulweg in Leuk sorgt zurzeit für viel Gesprächsstoff. � Foto zvg
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Landwirt und Gemeindepräsident Andreas Gass ist einer von
vielen lokalen Produzenten, die für Volg «Feins vom Dorf»-
Produkte herstellen. Sein Rapsöl macht er von A bis Z selber:
vom Ernten übers Kaltpressen bis hin zum Abfüllen und
Etikettieren. Es ist im Volg Oltingen (BL) erhältlich. Entdecken
Sie in jedem Volg andere «Feins vom Dorf»-Spezialitäten.
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«Ich gehe mit einem Lächeln»
Salgesch Umringt von den 
Dienstchefs seines Depar-
tements zieht Jean-Michel 
Cina an seiner letzten 
Pressekonferenz noch ein-
mal Bilanz und sagt nach 
drei Legislaturperioden als 
Staatsrat Adieu.

«Non, je ne regrette rien», sang 

einst Edith Piaf. Doch nicht nur der 

Spatz von Paris, auch der abtreten-

de Staatsrat aus Salgesch verlässt 

erhobenen Hauptes die Bühne. «Es 

waren zwölf spannende Jahre, eine 

gute Zeit. Ich gehe mit einem Lä-

cheln», sagt Jean-Michel Cina.

Der Kreis schliesst sich
Im Natur- und Landschaftszent-

rum «Pfyn-Finges» in Salgesch ha-

ben sich nicht bloss Medienvertre-

ter von Radio, Fernsehen und der 

Printpresse eingefunden, sondern 

auch sämtliche Dienstchefs des 

Departements für Volkswirtschaft, 

Energie und Raumentwicklung. 

Diese lassen in kurzen Vorträgen 

die wichtigsten Dossiers Revue pas-

sieren. Mit deren Anwesenheit will 

ihr Chef seine Wertschätzung zum 

Ausdruck bringen: «Ohne das En-

gagement loyaler Mitarbeiter kann 

keine erfolgreiche Arbeit geleistet 

werden», betont Cina. Seine letz-

te Pressekonferenz hat der abtre-

tende Staatsrat bewusst dort ange-

setzt, wo seine politische Karriere 

begonnen hatte: in Salgesch. Da-

mals, 1993, wurde Cina mit knapp 

30 Jahren Gemeindepräsident des 

Weindorfs und blieb es bis Ende 

2004. Nachdem der Rechtsanwalt 

von 1997 bis 1999 als Grossrat im 

Walliser Parlament amtete, sass er 

von 1999 bis 2005 im Nationalrat. 

Dort war er ab 2002 Fraktionspräsi-

dent der CVP und erlangte so natio-

nale Bekanntheit. Jetzt schliesst sich 

der Kreis. Nach 24 Jahren gibt der 

heute 53-Jährige in Salgesch seinen 

Rückzug aus der Politik bekannt. 

Bundesrat kein Thema
Natürlich gab es während der 

Amtszeit als Staatsrat auch schwie-

rige Zeiten. So erinnert sich Cina an 

den 2006 von der Walliser Regie-

rung verhängten Verkaufsstop für 

Zweitwohnungen an Ausländer in 

sieben Unterwalliser Gemeinden. 

Wegen dieses Moratoriums sei er 

von verärgerten Leuten schon mal 

als Wolf im Sittener Regierungsge-

bäude bezeichnet worden. Ein an-

deres leidiges Kapitel sei die Ab-

stimmungsniederlage 2009 über 

das Tourismusgesetz gewesen: 

«Gewisse Reformen brauchen Zeit, 

die Dinge müssen erst reifen», sagt 

Cina heute. Eine revidierte Version 

wurde später vom Grossen Rat ver-

abschiedet. Als seinen grössten po-

litischen Erfolg als Staatsrat, «mein 

Gesellenstück», bezeichnet Cina 

die Wasserkraftstrategie des Kan-

tons Wallis. Bei der gesetzlichen Re-

gelung ist vorgesehen, dass sich die 

Wasserkraft nicht mehr zu 20 Pro-

zent, sondern neu zu 60 Prozent in 

Walliser Hand befindet. 

«Ich bin weder verbraucht noch 

frustriert», sagt Cina an seiner 

letzten Pressekonferenz und man 

glaubt es ihm. Neue Aufgaben ste-

hen an: Am 1. Mai tritt er das Amt 

des Präsidenten der Schweizeri-

schen Radio- und Fernsehgesell-

schaft (SRG) an. Zusätzlich habe 

er das eine oder andere Mandat in 

Aussicht, spruchreif sei aber noch 

nichts. Eine Bundesratskandidatur, 

irgendwann einmal, ist aber defini-

tiv keine Option. «Die wird es nie 

geben», versichert Cina gegenüber 

der RZ. «Das war mein definitiver 

Abschied aus der Politik.» ■� fos

Nach drei Perioden ist Schluss: Der abtretende Staatsrat Jean-Michel Cina.�

Der schleichende Tod des Termer Dorfladens
Termen Der Umsatz des Konsums ist 
im vergangenen Jahr wieder stark 
gesunken. Die Verantwortlichen 
kämpfen jetzt für den Erhalt.

Schon seit Längerem schreibt der Konsum keine 

schwarzen Zahlen mehr. Wie der Präsident der 

Konsumgenossenschaft Helmut Sommer erklärt, 

sei der letztjährige Umsatz im Vergleich zum Vor-

jahr um weitere 50 000 Franken auf noch gerade 

350 000 Franken gesunken. Für eine ausgegliche-

ne Rechnung seien rund 450 000 Franken nötig. 

Sommer macht dafür das in den letzten Jahren 

entstandene Angebot an grossen Einkaufsläden 

in der Region verantwortlich: «Hinzu kommt die 

vermehrte Mobilität der Familien und insbeson-

dere der Hausfrauen.» Bleibt denn der «Dorfla-

du» unter diesen Umständen offen? «Ja», lautet 

das klare Bekenntnis von Sommer. Man halte 

am Angebot fest, appelliere aber gleichzeitig an 

die Bevölkerung, das Angebot vermehrt zu un-

terstützen. Durch den Verkauf der Ladenlokali-

tät vor einigen Jahren an die Gemeinde ist der 

Konsum mittelfristig finanziell abgesichert. Die 

Kaufsumme wird seither über mehrere Jahre ge-

staffelt ausbezahlt», erklärt Sommer. Eine Miete 

werde keine entrichtet. Was geschieht danach? 

Sommer: «Der Betrag ist in zehn Jahren abbe-

zahlt. Dann schauen wir weiter.» Nichtsdesto-

trotz zeigt sich Sommer kämpferisch: «Wir setzen 

alles daran, dass unser ‹Dorfladu› weiterlebt.» 

Gemeindepräsident Achim Gsponer würde ein 

vorzeitiges Aus auch bedauern. «Wir sind natür-

lich sehr daran interessiert, dass das Angebot er-

halten bleibt. Dabei zählen wir aber auch auf die 

Unterstützung der Bevölkerung.» ■� ap

Helmut Sommer kämpft für das Überleben  

des Termer Konsums.



UNSERE 
FRÜHLINGSREISEN

RUFFINER REISEN & CO.

Kantonsstrasse 21 
CH-3946 Turtmann 
Tel: +41 27 932 50 36 
Fax: +41 27 932 50 37 
info@ruffi ner.ch

Entdecken Sie alle
unsere Angebote auf
www.ruffi ner.ch

AUFFAHRT IM SCHWARZWALD
AUFFAHRT IN COLMAR
PFINGSTEN IN DEUTSCHLAND & ÖSTERREICH

JETZT
BUCHEN!
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SITTEN
Place de la Planta

4-5-6Mai 2017

35. FRÜHLINGS-
BROCANTE

Organisation 079 446 24 44

Donnerstag
4. Mai

12-19 Uhr
Freitag
5. Mai

9-19 Uhr
Samstag
6. Mai

9-19 Uhr

50
Aussteller

An- und Verkauf von Autos

www.autosteg.ch | info@autosteg.ch

076 445 33 31445 33 31076 
.autosteg.ch | info@autosteg.chwww

erkauf von AutosAn- und V

Aktuelle 
Angebote 
02. - 09. Mai

Nächste 
Exkursionen

Insekten am Teich
Samstag, 06. Mai ab 17.00 Uhr
Sie werden staunen, wer sich 
alles im Schilf, im Schlamm und 
auch unter Wasser versteckt. 
Die Exkursion «Insekten am 
Teich» wird unterstützt von der 
FMV SA.

Ornithologische Exkursionen
Flussregenpfeifer und 
Flussuferläufer 
Dienstag, 02. Mai ab 18.30 Uhr
Beide Arten fi ndet man in 
Wassernähe. 

Reiher
Dienstag, 09. Mai ab 18.30 Uhr
Trotz ihrer Grösse sind sie oft 
sehr gut getarnt und daher 
nicht immer leicht zu fi nden.

Anmeldungen:
Bis am Vorabend 17.00 Uhr

Tel. +41 (0)27 452 60 60

admin@pfyn-fi nges.ch

www.pfyn-fi nges.ch

© Aurèle Greiner

Zu kaufen gesucht

2–3½-Zi-Ferienwohnung 
oder kleineres Chalet

bis Fr. 350 000.–

Interessenten können sich 
melden unter Tel. 027 203 00 07

Zu kaufen gesucht im Oberwallis 
zwischen Susten und Naters

3½- bis 4½-Zimmerwohnung
auch ältere, jedoch bewohnbar

Interessenten können sich melden 
unter Tel.: 032 313 10 55

Richtig Lernen lernen
Schulprobleme aller Art
Vorbereitung auf Jahresprüfung
Coaching für Jahresprüfung
Lernstoff einteilen für LAP
Prüfungsangst
Elternberatung
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Kein unlauteres Sponsoring des UHC 
Visper Lions durch Procap Oberwallis
Visp/Region Verwendet 
Procap Oberwallis Spen-
dengelder, um den UHC 
Visper Lions zu sponsoren? 
«Nein», sagt der Geschäfts-
führer von Procap Oberwal-
lis, Christophe Müller.

Einige Mannschaften des Visper 

Unihockeyclubs machen sich vor 

den Spielen in Trikots warm, auf 

denen in grossen Lettern der 

Schriftzug der Behindertenorga-

nisation Procap Oberwallis prangt. 

Auch auf der Homepage des Clubs 

wird Procap Oberwallis als Textil-

sponsor des UHC Visper Lions ge-

führt. Verwendet Procap Oberwal-

lis demnach Spendengelder, um 

einen Sportclub zu unterstützen 

und liegt dies gar daran, dass der 

Geschäftsführer von Procap Ober-

wallis, Christophe Müller, bis zum 

Sommer 2016 auch Präsident der 

Visper Lions war?  

Müller dementiert
Christophe Müller dementiert sol-

che Gerüchte aus dem Dunstkreis 

des Unihockeysports vehement. 

«Die Einspieltrikots für die Mann-

schaften des Vereins mit dem Pro-

cap-Schriftzug haben zwar 900 

Franken gekostet, allerdings habe 

ich dieses Geld aus der eigenen 

Tasche bezahlt», sagt Müller. Zu-

dem prangt das Logo von Procap 

Oberwallis auch auf zwei Dressen  

der Visper Lions. «Als Gegenleis-

tung kann der Club auf die Busse 

von Procap zurückgreifen», erklärt 

Müller. Jedoch handle es sich hier-

bei ebenfalls nicht um ein unlaute-

res, indirektes Sponsoring, so der 

Ehrenpräsident des UHC Visper 

Lions. «Im Gegenteil. Da die gefah-

renen Kilometer sauber verrechnet 

und anschliessend von mir persön-

lich bezahlt werden, ist die Auslas-

tung der Busse besser. Dies kommt 

uns entgegen, weil die Fixkosten 

schliesslich immer gleich hoch 

sind.»

Sozialpartnerschaft angestrebt
Grundsätzlich gehe es darum, eine 

Sozialpartnerschaft mit dem Club 

aufzubauen und so Procap zu mehr 

Präsenz in der Öffentlichkeit zu ver-

helfen, erklärt Müller weiter, «aber 

nicht auf Kosten von Spendengel-

dern.» So plane man in Zukunft ge-

meinsame Anlässe, wie zu Beispiel 

eine Fackelfahrt mit den Velos von 

Tandem 91.  ■	 � Martin Meul

Ein Spieler der Visper Lions 

im «Procap-Dress».� Foto Stefan Lorenz

Anzeige
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1234: Lieber besser 
aussehen als viel bezahlen.
Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum 
 garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die 
 Geld-zurück-Garantie. Sehen Sie das gleiche Produkt noch 
6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann die 
Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. CHF 47.50
Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
UV-Schutz, 3 Jahre Garantie. CHF 57.50

www.fielmann.com

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 700x in Europa. 37x in der 
Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Brig, Simplon Center, Kantonsstrasse 58, Telefon: 027 922 46 00. Mehr unter www.fielmann.com



RZ | 27. April 201710    Eventmodul

Kulturfeuerwerk zu Ehren der alten Rebe
Zu den markantesten 
architektonischen Wal-
liser Bauten des letzten 
Jahrhunderts gehört das in 
Sechsecken gehaltene Kin-
derdorf in Leuk von Heidi 
und Peter Wenger.

Erstmals in ihrer fünften Ausgabe 

besucht die Leuker KulTour und 

Wein am 13. Mai dieses kulturel-

le Highlight neben fünf weiteren 

Kulturstationen, begleitet von fei-

nen Leuker Weinen und kulina-

risch-kulturellen Häppchen.

Wiki trifft auf Goethe
Vor dem Beinhaus trifft in einer 

vom Theaterverein inszenierten 

Begegnung das Leuker Original 

Wiki auf Johann Wolfgang von Goe-

the, der sich 1779 auf seiner Reise 

durch das Wallis nicht immer lo-

bend äusserte. Zu einem leckeren 

Fischragout werden dort ein Pinot 

Blanc und ein Gamay serviert.

Sechsmal  
drei Kulturhighlights
Mit den offiziellen Leuker Stadt-

führern besuchen die Teilneh-

mergruppen unter anderem den 

Marmorsaal im klassizistischen 

Von-Werra-Landsitz, wo Rolf Her-

mann aus seinem neuesten Werk 

vorliest, die Ringackerkapelle für 

ein kurzes Orgelkonzert, und die 

alte Rebe bei der galleria graziosa 

giger, wo die ungarische Künstle-

rin Gabriella Sulyok ihre filigranen 

Bilder ausstellt.

Leuker Weine  
zu Saisonspezialitäten
An jedem architektonischen Pos-

ten werden die Gäste mit kulturel-

len und kulinarischen Häppchen 

verwöhnt. Dazu passend servieren 

die Leuker Winzer von Leukerson-

ne, Cave de la Pinède, Landsknecht 

Weine und Vin d’Oeuvre ihre Weine. 

Sie sind es auch, die zusammen mit 

Leuk Tourismus die Führung durch 

das Mittelalterstädtchen organisie-

ren. Zum Abschluss der Tour wird 

der Cornalin Vitis Antiqua 1798, der 

Spitzenwein der alten Rebe, im Bi-

schofsschloss geführt degustiert. 

Vorverkauf und Anmeldung bei 

Leuk Tourismus Tel. 027 473 10 94 

oder info@leuk.ch

entdecken – erleben – geniessen

GESCHENKIDEE

G
e

schenkidee für Fre u n d e & Fa milie

Tickets nur im Vorverkauf
bei Leuk Tourismus:
Tel. 027 473 10 94 oder
info@leuk.ch

Am 13. Mai liest Rolf Hermann im Marmorsaal in Leuk.
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Kippel – «Muttini»
Die Einwohner der Lötschentaler Gemeinde 

Kippel werden «d’Chiipl-Muttini» gerufen. Wo-

her der Übername genau kommt, darüber darf 

gemutmasst werden. Gemeindepräsident Rein-

hard Tannast hat eine eigene Erklärung. «Den 

Kipplerinnen und Kipplern wird nachgesagt, 

dass sie, ähnlich wie die Weissen Alpenscha-

fe, eher ängstlich und scheu sind und ‹Chlupf› 

haben. Weil sie auch im Alltag eher zurückhal-

tend  und kompromissbereit waren, wurden sie 

von den anderen Talbewohnern als ‹Muttini› 

verunglimpft.» Eine andere Version unterstellt 

den Kipplern, dass sie grossen Appetit und (fast) 

immer Hunger haben. Auch für diesen Über-

namen hat Reinhard Tannast eine logische Er-

klärung. «Wir haben im Dorf noch eine eigene 

Bäckerei, die feine Backwaren herstellt. Und 

auch die Dorfrestaurants haben viele kulinari-

sche Leckerbissen auf der Speisekarte. Da erklärt 

es sich wohl fast von selbst, warum wir Kippler 

einen gesunden Appetit haben.» Auch Brigitte 

Meyer, Marie-Kleopha Bellwald und Rita Bell-

wald sind die Übernamen geläufig. Der Rufna-

me «d’Muttini» komme wahrscheinlich von den 

Schafen, rätseln sie. Und dass man den Kipplern 

einen gesegneten Appetit nachsage, sei ein offe-

nes Geheimnis. «Die anderen Talbewohner ma-

chen sich gerne darüber lustig. Aber damit kön-

nen wir leben», sagt Marie-Kleopha Bellwald. 

Walsertreffen 2019
Das 337-Seelen-Dorf gilt offiziell immer noch 

als Hauptort des Lötschentals. Das kommt da-

her, weil Kippel früher die Mutterpfarrei war. 

Erst 1956 gründeten die benachbarten Gemein-

den Wiler und Ferden eine eigene Pfarrei. Zu-

dem ist in Kippel die Orientierungsschule und 

das Altersheim der Talschaft Lötschen ansässig. 

Auch das Lötschentaler Museum hat hier seinen 

Standort. Hier können Besucherinnen und Be-

sucher mehr über die kulturellen Schätze und 

Brauchtümer des Tales erfahren. Wie alle ande-

ren Gemeinden im Lötschental ist für Kippel der 

wichtigste Erwerbszweig der Tourismus. Die un-

mittelbare Nähe zur Talstation Wiler–Lauchern

alp ist zudem ein logistischer Vorteil. Auch das 

Gesellschaftsleben kommt in Kippel nicht zu 

kurz. «Wir haben viele Dorfvereine, die zu ei-

nem intakten und regen Dorfleben beitragen», 

sagt Tannast. Einer dieser Vereine ist der Kul-

turverein Chiipl, der sich seit 14 Jahren für das 

heimische Kulturschaffen engagiert und zusam-

men mit allen vier Talgemeinden das Walsertref-

fen 2019 organisiert. ■ � bw

«Den Kipplern wird 
ein gesunder 

Appetit nachgesagt»

Muttini
Heute im Fokus: Kippel

Das sind die nächsten Gemeinden

Stalden 4. Mai 2017

Ausserberg 11. Mai 2017

Grengiols 18. Mai 2017

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch



Öffnungszeiten 28. April – 10. September 2017
Zirkusworkshops & Interessante Events

Meerjungfrauschwimmen und Wassersprungkurs
Diverse Wasser-Gymnastikkurse und Schwimms chule

Frische und gesunde Angebote in unserer Gartenterasse
Mehr Informationen www.schwimmbad-visp.ch

Lieferung und Montage inbegri�en

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar 

(Unfall + km egal).
Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.swiss

Das Komplettangebot.
Modische Brillenfassung + Gläser

Fern- oder Nahbrille: CHF 195.–
Modische Brillenfassung + Gläser

Gleitsichtbrille: CHF 495.–

 
mit 

Gläsern

www.radikal-liquidationen.ch

Besuchen 
Sie uns in 
Visp!

Kantonsstrasse 41a

Lindor 
Kugeln 
Milch oder 
assortiert, 
je 337 g

895
Konkurrenzvergleich

1275

Coca-Cola 
Classic oder Zero

je 24 x 33 cl

995
Preis-Hit

Hugo 
Boss 
Bottled 
Homme 
EdT Vapo 
100 ml

4990
Konkurrenzvergleich

94.-

795
Konkurrenzvergleich

1060

Nivea Sun 
div. Artikel, je 200 ml

795
Konkurrenzvergleich

1350

795
Konkurrenzvergleich

1620

Visco-Nackenstützkissen 
50 x 30 cm, Füllung: 100% Polyurethan, 
Bezug: 100% Micropolyester, 
beige

Hülle waschbar

17.-Ariel 
Flüssig

Visp!

1595
Konkurrenzvergleich

3480

je 70 WG



27. April 2017 | RZ Region    13

«Volksmusik berührt viele Herzen»
Leuk/Susten Am letzten 
April-Wochenende feiert 
Vanessa Grand (39) ihr 
30-jähriges Musikjubiläum. 
Wir haben die Sängerin 
mit 30 Behauptungen kon-
frontiert. 

Das 30-Jahr-Jubiläum ist der Höhe-

punkt meiner Karriere.

Das Jubiläum ist einer der Höhe-

punkte meiner Karriere. Ich habe 

schon viele schöne Momente und 

tolle Erfolge erlebt. 

Das Südtirol ist schöner als das 

Wallis. 

Anders, aber nicht schöner. Auf mei-

nem neuen Album habe ich diesem 

Thema einen Titel gewidmet. Darin 

heisst es: «Zwei Länder so ähnlich 

und doch verschieden.»

Ohne meine Eltern wäre ich aufge-

schmissen. 

Das stimmt. Das fängt bei der Pfle-

ge an und hört bei der Mobilität auf. 

Meine Labradorhündin Betsy ist 

mein wichtigster Begleiter. 

Ein treuer Freund und einer meiner 

wichtigsten Begleiter. 

Meine Lieblingsgruppe sind die 

«Fetzig’n». 

Die «Fetzig’n» werden an meinem 

Jubiläumsfest aufspielen und waren 

meine Wunschgruppe. Eine Lieb-

lingsgruppe im eigentlichen Sinne 

habe ich nicht.  

Mit Popmusik kann ich nichts an-

fangen. 

Wenig. Ich höre Mainstream im Ra-

dio, aber meine Lieblingsmusik ist 

Volksmusik und Schlager. 

Ich bin nicht Sängerin, sondern 

Unterhalterin. 

Sowohl als auch. Ich singe, um die 

Leute zu unterhalten. 

Die niederländische Radiostation 

«Spiel mir einer» ist mein Lieb-

lingsradio. 

Ich höre gerne Radiosender, die  

Volksmusik und Schlager spielen. 

Dazu gehören «Spiel mir einer», 

«diis Radio», «rro swiss melody» und 

«Radio 2000 Südtirol». 

Beim Autofahren bin ich oft zu 

schnell unterwegs. 

Ich bin zügig unterwegs und fah-

re gerne am Tempolimit. 

Die Schweiz ist zu wenig behin-

dertenfreundlich ausgerichtet. 

Es fehlt leider oft am politischen 

Willen, bautechnische Massnahmen 

für Behinderte umzusetzen. Auch 

bei der Jobsuche haben Behinderte 

grössere Schwierigkeiten. 

Ich bin sehr eitel. 

Ich bin eitel und perfektionis-

tisch. Mein Übername «Die leben-

de Excel-Tabelle» kommt nicht von 

ungefähr. 

Mein Ehrgeiz ist auch mein  

Handicap. 

Ehrgeizige Menschen sind nicht 

überall gern gesehen. Aber wenn ich 

nicht ehrgeizig wäre, hätte ich vieles 

nicht geschafft. 

Ein Latte macchiato ist mir lieber 

als ein Aperol Spritz. 

Das kommt auf die Tageszeit an. 

Tagsüber trinke ich lieber Latte mac-

chiato, abends in gemütlicher Run-

de trinke ich auch mal einen Aperol 

Spritz. 

Die Volksmusik ist eine heile 

Scheinwelt. 

Das ist ein Klischee. Volksmusik be-

rührt viele Herzen und bereitet  vie-

len Menschen Freude. Und das las-

sen wir uns nicht nehmen.  

Mein Traummann muss meine 

Musik mögen. 

Nein, aber er muss sie akzeptieren. 

Mich gibts nur mit Musik. 

Ich schwärme für dunkelhaarige 

Männer. 

Das ist ein offenes Geheimnis (lacht). 

Südländische Typen finde ich an

ziehend. 

Meine erste CD «Die Kraft eines 

Lächelns» ist mein Lieblingswerk. 

Diese CD ist für mich insofern spe-

ziell, als dass Rudi Margreiter, der 

leider verstorben ist, als Produzent 

tätig war. 

Ich wäre gerne Botschafterin für 

Behinderte. 

Ja, weil die Behinderten eine gros-

se Lobby brauchen, um auf ihre Be-

dürfnisse und Anliegen aufmerk-

sam zu machen.

Bei Schokolade schmelze ich  

dahin. 

Dunkle Schokolade mag ich sehr 

gerne. 

Eine Tracht trage ich lieber als 

Freizeitkleider. 

Wenn ich auf der Bühne bin, trage 

ich immer ein Dirndl oder Leder-

hosen. 

In Jogginghose und Schlabberlook 

bin ich nie anzutreffen. 

Daheim schon, aber in der Öffent-

lichkeit nicht. 

Meine Frisur ist mir wichtig. 

Ja, an meine Haare lasse ich nieman-

den. 

Palatschinken ist die süsseste Ver-

führung in Südtirol. 

Das esse ich nie. In Südtirol esse ich 

lieber Speck und Schüttelbrot (ein 

hartes, knuspriges Fladenbrot.) 

Meine Lieblingsfarbe ist Rot. 

Weiss und Rot. Das sind die Walliser  

und Südtiroler Landesfarben. 

Ich liebe Blumen. 

Vor allem Rosen und Edelweiss. Ich 

nehme auch alle Blumen, die ich an 

meinen Auftritten bekomme, mit 

nach Hause. 

Meine Fans sind mir wichtig. 

Ich liebe meine Fans und habe ei-

nen super Fan-Klub. Auch aus dem 

benachbarten Ausland gibt es Mit-

glieder.  

Kritik von den Medien bringt 

mich auf die Palme. 

Konstruktive Kritik geht in Ord-

nung. Gerüchte oder Unwahrhei-

ten mag ich nicht. Nicht zuletzt auch 

deshalb, weil ich selbst Journalistin 

bin.  

Als Behinderte habe ich einen  

Bonus in der Musikszene. 

Nein, ganz im Gegenteil. Viele Ver-

anstalter haben Berührungsängste. 

Meine High Heels sind mein Roll-

stuhl. 

Das ist so. Andere Künstler/innen 

gehen mit den High Heels auf die 

Bühne, ich fahre mit dem Rollstuhl 

auf. 

Witze über Behinderte finde ich 

gar nicht lustig. 

Es kommt immer auf die Situation 

an. Ich kann auch über mich selbst 

lachen und mache ab und an auch 

Witze. ■� Walter Bellwald

30 Jahre         
Vanessa Grand
Jubiläumsshow am 29./30. April 

im Zentrum Sosta in Susten

Mit dabei sind Die Fetzig’n, Berg-

feuer, Geraldine Olivier, Nicolas 

Senn, Günther Sturm u.v.m. 

www.vanessa-grand.ch 

Foto zvg
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«Wir rechnen damit, dass 30 000 Liter 
Bier ausgeschenkt werden»

Brig-Glis Marc Franzen ist der Ge-
neralsekretär des Eidgenössischen 
Jodlerfests in Brig-Glis. Im Interview 
spricht er über Sicherheit am Fest, 
Nervosität und warum ein Jodler im 
Ortsbus übernachten will. 

Marc Franzen, in rund zwei Monaten steigt in 

Brig-Glis das Eidgenössische Jodlerfest. Sind 

Sie nervös?

Es ist eine Achterbahn der Gefühle. Zeitweise bin 

ich sehr nervös, weil plötzlich Themen auftau­

chen, an die man bis jetzt nicht gedacht hat und 

für die es eine Lösung zu finden gilt. Auf der an­

deren Seite bin ich beruhigt, weil ich merke, dass 

es vorwärtsgeht und die wichtigsten Fragen und 

Dinge geklärt sind. 

Was sind das für Dinge, an die man bis jetzt 

nicht gedacht hat? Können Sie ein Beispiel 

nennen?

Der Teufel steckt bekanntlich im Detail. Bei­

spielsweise kam letzte Woche das Schweizer 

Fernsehen vorbei und fragte nach der Frequenz­

abstimmung während des Fests. Zuerst wussten 

wir gar nicht, was damit gemeint war. Es stellte 

sich heraus, dass, weil so viele Medien über das 

Fest berichten werden, geklärt werden muss, wer 

auf welcher Frequenz sendet, damit es nicht zu 

Störungen kommt. Das ist zum Beispiel ein sol­

ches Detail, um das wir uns kümmern müssen. Es 

ist aber nicht ungewöhnlich, dass man sich acht 

Wochen vor einem solchen Anlass mit solchen 

Angelegenheiten auseinandersetzen muss.

Wie sieht denn der Fahrplan für die kommen-

den zwei Monate aus, vor allem, wann beginnt 

der Aufbau für das Eidgenössische Jodlerfest?

Die Intensität, mit der über das Fest berichtet 

wird, wird ab jetzt stetig zunehmen, das wird 

die Bevölkerung sicher spüren. Mitte Mai tref­

fen sich dann auch die über 150 Jurymitglieder, 

um die technischen Abläufe während des Fests 

zu besprechen. Ab dem 6. Juni beginnen wir 

dann mit dem Aufbau der Infrastruktur für das 

Fest. Am gleichen Tag stellen wir das Eidgenössi­

sche Jodlerfest auch in Bern dem Bundesparla­

ment vor.  Das heisst, spätestens ab Anfang Juni 

wird man in Brig-Glis spüren, dass es mit riesen 

Schritten Richtung Jodlerfest geht, dann wird ja 

auch schon bald die Armee vor Ort sein und tat­

kräftig mithelfen.

Sie sind der Generalsekretär bei diesem 

Megaevent. Allein schon das Organisations-

komitee (OK) besteht aus 95 Leuten. Was tun 

Sie in Ihrer Funktion konkret?

Für die einen bin ich der General, der Themen 

vorantreibt und Arbeitsgruppen führt. Dann 

bin ich aber auch oftmals der Sekretär, der den 

vielen Kleinigkeiten hinterherläuft (lacht). Der 

Begriff Generalsekretär ist daher sehr treffend. 

Grundsätzlich sorge ich dafür, dass die Abstim­

mungen zwischen den ver­

schiedensten internen und 

externen Akteuren funk­

tionieren. Ich sehe die Ge­

schäftsstelle als Scharnier 

zwischen all denen Leuten, 

die dafür sorgen, dass wir 

in Brig-Glis ein gelungenes 

Eidgenössisches Jodlerfest 

durchführen können. 

Spricht man über das Eid-

genössische Jodlerfest, so hört man immer 

wieder den Ausdruck «Anlass der Superlati-

ve». Was heisst das in Zahlen?   

Wir erwarten über 10 000 aktive Jodlerinnen 

und Jodler, Alphornbläser und Fahnenschwin­

ger. Das sind 20 Prozent mehr, als vor drei Jah­

ren in Davos mitgemacht haben. Dazu haben wir 

bisher 20 000 Unterkünfte vermittelt. Auch hier 

liegen wir bereits jetzt rund 50 Prozent  über 

den Zahlen des letzten Eidgenössischen Jodler­

fests. Wir rechnen damit, dass wir mit dem Fest 

30 000 Logiernächte in der Region generieren.

Und wie viele Besucher kommen nach Brig?

Es steht die Zahl von 150 000 bis 200 000 Be­

suchern im Raum. Das ist Erfahrungswert und 

man wird nachher auch nicht zu 100 Prozent 

wissen, wie viele Leute effektiv nach Brig-Glis 

gekommen sind. Es wird aber auf alle Fälle ein 

beeindruckender Anlass. Zum Vergleich – wir 

werden rund doppelt so viele Leute in Brig-

Glis haben als Leute ans Open Air Gampel ge­

hen. Das schlägt sich auch in den Zahlen aus 

der Festwirtschaft nieder. Wir rechnen damit, 

dass 30 000 Liter Bier ausgeschenkt und 10 000 

Bratwürste gegessen werden. Was dabei auch 

zu sagen ist, ist, dass es, um so einen Anlass or­

ganisieren zu können, natürlich unzählige frei­

willige Helfer braucht. Wir rechnen damit, dass 

die 1300 Helfer am Eidgenössischen Jodlerfest 

10 500 Arbeitsstunden leisten werden, mit den 

Angehörigen der Armee, des Zivilschutzes und 

Zur Person
Vorname Marc Name Franzen Ge-

burtsdatum 21. Juli 1976 Familie 

verheiratet, drei Kinder Funktion 

Generalsekretär Eidgenössisches 

Jodlerfest Hobbys Familie, Lesen, 

Musik
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der Blaulichtorganisationen werden es 40 000 

Arbeitsstunden sein.  

Wie sieht es aus finanzieller Sicht aus?

Das Budget für das Fest beträgt etwa 5,3 Millio-

nen Franken. Das heisst, wir investieren pro Tag 

mehr als 1,5 Millionen Franken, was enorm ist. 

Auf der anderen Seite gehen wir von einer Wert-

schöpfung von 20 Millionen aus. Geld, das fast 

ausschliesslich in der Region bleibt.

Ein grosses Thema bei so vielen Menschen ist 

die Unterbringung. Wo werden all die Jodler/

innen und Besucher schlafen?

Wir haben uns bereits früh darum bemüht, 

möglichst viele Unterkunftsmöglichkeiten zur 

Verfügung stellen zu können. Das sind Hotels, 

Ferienwohnungen und private Unterkünfte. 

Dann spielen die Massenun-

terkünfte eine sehr zentrale 

Rolle.  Dazu werden bis zu 26 

Turnhallen und Zivilschutz-

anlagen in Massenlager um-

gewandelt. In diesem grossen 

Angebot an Übernachtungs-

möglichkeiten sehen wir ei-

nen Mitgrund dafür, dass sich mehr Aktive ange-

meldet haben als vor drei Jahren in Davos. Wenn 

viele Leute in der Region übernachten können, 

macht dies das Fest natürlich attraktiver. Es war 

uns aber auch wichtig, unschöne Auswüchse zu 

verhindern.

Wie meinen Sie das?

Wir hatten verschiedene Fälle, bei denen ver-

sucht wurde, über Airbnb eine Wohnung für 

drei Tage für bis zu 3000 Franken zu vermieten. 

Davon distanzieren wir uns natürlich vehement. 

Wir wollen nicht, dass sich Leute mit Wucher-

preisen an der Jodlergemeinschaft bereichern. 

Darum war es für uns wichtig, dass wir vom OK 

eine umfassende Unterkunftsvermittlung ga-

rantieren. Es ist klar, dass die Unterbringung ein 

Riesenthema ist. Wir gehen auch davon aus, dass 

wir in der Nacht einige Leute darauf werden hin-

weisen müssen, dass sie nicht im Schlossgarten 

zelten dürfen (lacht).  

Bei solchen Grossanlässen stellt sich heutzu­

tage auch immer die Frage nach der Sicher­

heit. Wie sieht ihr Konzept aus?

Sicherheit ist ein zen-

traler Aspekt. Grund-

sätzlich steht natürlich 

die Prävention im Vor-

dergrund. Wir haben 

Massnahmenpläne für 

viele unterschiedliche 

Ereignisfälle. Das be-

ginnt bei einem Hand-

gemenge...

... und endet bei 

einem Terrorangriff?

Ja. Die Blaulichtorganisationen spielen dabei 

natürlich eine enorm wichtige Rolle. Wir wol-

len das Thema Sicherheit aber sehr diskret be-

handeln. Das heisst, wir sind gut vorbereitet, die 

Besucher des Jodlerfests sollen aber so wenig wie 

möglich davon mitbekommen. 

Was für Anekdoten haben Sie als General­

sekretär des Jodlerfests im Vorfeld erlebt?

Das gibt es einige. Zum Beispiel rief ein Mann 

an und erkundigte sich, ob der Ortsbus die 

ganze Nacht durchfährt, denn er gedenke in 

Ermangelung einer Unterkunft im fahrenden 

Bus ein paar Stunden zu schlafen. Dann woll-

te eine Frau wissen, ob es auf dem Festgelände 

die Möglichkeit gibt, ein Kind zu stillen und zu 

wickeln, da sie wohl 10 Tage vor dem Fest ein 

Baby zu Welt bringen werde, aber nicht auf das 

Jodlerfest verzichten wolle. Und dann wollte 

auch noch jemand wissen, ob am Freitagabend 

des Jodlerfests der Garten-

plausch auf dem Stadtplatz 

stattfindet (lacht.)

Und?

Bedaure, an dem Tag findet 

leider kein Gartenplausch 

statt. Dann meldete sich auch 

eine Gruppe, die am grossen Umzug des Fests 

mit einem Dampfschiff teilnehmen wollte und 

wir hatten viele Anfragen von Gruppen aus der 

ganzen Welt, die am Umzug mitmachen wollten, 

zum Beispiel Cowboys aus Kanada. 

Auf was freuen Sie sich am meisten am 

Eidgenössischen Jodlerfest? Darauf, dass es 

vorbei ist?

Ich blicke natürlich der Eröffnung mit grosser 

Vorfreude entgegen, wenn dann endlich die 

Fahne übergeben wird.  Sicher wird es auch ein 

schöner Moment sein, wenn das Fest Geschich-

te ist, alles funktioniert hat und es keine Zwi-

schenfälle gegeben hat. Dann freue ich mich 

aber auch sehr auf die Vorträge der Jodlerin-

nen und Jodler. Zum Beispiel hat sich eine Ja-

panerin qualifiziert. Auf ihren Auftritt bin ich 

sehr gespannt. 

Was bereitet Ihnen am meisten Bauch­

schmerzen?

Das ist das, was wir nicht kontrollieren können, 

für das Gelingen des Fests aber sehr wichtig ist – 

das Wetter. Wenn wir gutes Wetter haben, wird 

die Stimmung halt eine ganz andere sein, als 

wenn es in Strömen regnet. Wir sind aber auch 

auf das vorbereitet, wünschen uns aber natür-

lich strahlenden Sonnenschein. 

Was wird das Jodlerfest in Brig-Glis zu einem 

ganz speziellen Fest machen, im Vergleich zu 

Festen in Davos, Luzern oder Basel?

Es wird ein Fest auf dem Land, «hinter den Ber-

gen» werden. Das heisst, dass die Organisation 

natürlich deutlich komplizierter ist, als wenn 

man auf die Infrastruktur einer grossen Stadt 

zurückgreifen kann. Das Ländliche wird den 

Charakter des Fests prägen. Was uns vielleicht 

etwas an Infrastruktur fehlt, machen wir mit 

unserer Herzlichkeit und einer grossen Portion 

Unkompliziertheit wett. Ich bin sicher, dass alle 

das Jodlerfest in Brig-Glis in sehr guter Erinne-

rung behalten werden. 

Trotz aller Vorfreude, gibt es den Moment, an 

dem Sie das Wort Jodlerfest nicht mehr hören 

können?

Solche Momente gibt es – ganz klar. Das Fell der 

OK-Mitglieder ist dünner geworden, man spürt 

die Anspannung und man ist auch mal gefrustet. 

Dann motiviert man sich aber gegenseitig wie-

der und macht weiter. Ganz nach dem Motto: 

Augen zu und durch. ■� Martin Meul 

«Sicherheit ist 
ein zentraler 

Aspekt»

Nachgehakt
Die Oberwalliser Jodler werden am Eidgenös­

sischen richtig abräumen.� Ja

Es wäre leichter, ein solches Fest in einer 

grossen Stadt zu organisieren.� Ja

Ich selbst kann überhaupt nicht jodeln.� Joker

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.
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Ein Städtchen lässt Märchen hochleben
Leuk-Stadt Ein Städtchen 
schlüpft in ein Märchen
gewand: Leuk-Stadt präsen-
tiert sich als lebendiges 
Märchen. Vom 5. bis 7. Mai 
lässt es Märchen aus aller 
Welt auf- und hochleben.

Poetisch und verträumt, bevöl-

kert mit Feen, Piraten und ande-

ren Märchenfiguren – so wartet die 

Leuker Märchenwelt auf und lässt 

die Kinderherzen höher schlagen. 

Wer sich auf Entdeckungsreise be-

geben will, ist in Leuk-Stadt ebenso 

an bester Adresse wie all jene, die 

ihren Fantasien freien Lauf lassen. 

Zum Künstler werden oder Kunst-

handwerk bestaunen und Märchen 

und Geschichten wieder mal erle-

ben. In 16 Ateliers wird vieles für 

die kleinen und grossen Märchen-

fans möglich: kleben, pflanzen, und 

backen oder sich ganz einfach im 

Crazy-Wheels-Parcours austoben! 

Das ist die Märchenwelt Leuk! 

Märchenball 
Freitag, 5. Mai, um 19.00 Uhr 

Schloss Leuk

Die Eröffnung der Märchenwelt 

2017 feiert der König mit seinen 

Freunden aus der Märchenwelt. 

Zum Amüsement werden Künst-

ler und Magier aus der Märchen-

welt, die Geschichtentante sowie 

das Schlosstanz-Ensemble und die 

Jungtambouren im Schloss erwar-

tet.  Zum Tanz spielt Musikus Bruno 

Steiner auf.

Eintritt inkl. Verpflegung, aber 
ohne Getränk
Jugendliche und Erwachsene: 

Fr. 20.00;  Kinder 4 bis 12 Jahre 

Fr. 10.00;  Kinder bis 4 Jahre gra-

tis. Reservation obligatorisch bei 

Leuk Tourismus, 027 473 10 94   

info@leuktourismus.ch

Programm und Ateliers 
Samstag, 6., und Sonntag, 7. Mai 

Leuk-Stadt

Beginn: 11.00 bis 17.00 Uhr 

Eintritt Fr. 15.00

•	 Zirkus Akrobatik und Jonglieren / 	

	 Samstag

•	 Hundedressur im Zirkus / 

	 Sonntag	

•	 Geschichten aus aller Welt

•	 Tanz, Kampf und Fun 

•	 Kunst von Kindern: Ausstellung 	

	 im Turm/Kinderweeelten Leuk

•	 Cracy Wheelers / Bewegungspark

•	 Zauberstab / Glitzerkäfer 

•	 Deko Muffins 

•	 Kugelpflanzen

•	 Foto-Point mit Königsstuhl

•	 Elfenland mit Mitmach-

	 Geschichten

•	 Rogg’n’roll-Erlebniswelt 

	 Erschmatt

•	 Alice im Wunderland 

	 «der Hutmacher»

•	 Kindercocktails / Spielteppich

•	 Schmink-Studio Blauring

•	 Musikalische Unterhaltung 

	 während des Tages
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Die Neuwa 2017 tritt mit den Part-

nern AGVS/AMVO sowie der Be-

rufsfachschule Oberwallis gemein-

sam unter dem Motto

«Der Garagist – Unternehmer 
mit Zukunft»
auf. Der Autosalon des Oberwallis 

darf im Frühjahr nicht fehlen und 

ist ein fester Bestandteil im Veran-

staltungskalender geworden. Dies 

zeigt auch eindeutig die Entwick-

lung der Ausstellung in der Ver-

gangenheit. Seit Monaten ist die 

Ausstellung ausgebucht. Mit 29 Ga-

ragisten, die sich insgesamt mit 22 

Automarken präsentieren, werden 

die neuesten möglichen Errungen-

schaften der Autobranche wieder-

gegeben. Neu werden in diesem 

Jahr sogar Elektroroller mit Probe-

fahrten als Attraktionen vorgestellt. 

Sicherheit – betreut durch die 
Lernenden der BFO
Interessant wird es an der 37. Neu-

wa in der Curlinghalle, wo die 

Lernenden der Berufsfachschule 

Oberwallis (BFO) an einem aufge-

schnittenen Subaru Outback die 

sicherheitsrelevanten Systeme und 

Komponenten erklären werden. 

Am AGVS-Stand bauen die Ler-

nenden einen «funktionstüchtigen 

Kunststoffmotor» zusammen. Da 

dieses Modell transparent ist, sind 

die Arbeitsprozesse des 4-Takt-Ot-

tomotors genau ersichtlich.

Lassen Sie sich also von unseren 

zukünftigen «Garagisten/-innen» 

überraschen. Auch die kleinsten 

Besucher können am Samstag und 

Sonntag eine spezielle Kinder

betreuung mit Animation erleben.

Mit grosser Freude kann festgestellt 

werden, dass die Ausstellung an Be-

liebtheit und Interesse gewonnen 

hat. Die Neuwa gibt dem Autoge-

werbe die Möglichkeit, auf einer 

Ausstellungsfläche von ca. 3155 m2 

ihre Neuheiten einer interessier-

ten und breiten Öffentlichkeit vor-

zustellen. Dies widerspiegelt sicher 

auch das Interesse aus Sicht der 

Aussteller. 

Wo sonst können im direkten Ge-

spräch frei und unabhängig Gedan-

ken ausgetauscht, Informationen 

gewonnen und wertvolle Kontakte 

zwischen Anbieter und Konsument 

geknüpft werden? 

Die Organisatoren der Neuwa-Aus-

stellung freuen sich auf Ihren Be-

such an der Neuwa 2017 und wün-

schen Ihnen sowie den Austellern 

viele spannende und unterhaltsa-

me Stunden. 

	 Furrer Elmar

	 Präsident GRM

	 Bea Zenhäusern	

	 Geschäftsführerin 

	 vispexpo

Neuwagenausstellung
37. Oberwalliser

28. – 30. April 2017 in der Litternahalle Visp
29 Garagisten und 22 Marken

Wir freuen uns auf Sie
Programm und Infos: www.vispexpo.ch

Der Garagist –  
Unternehmer mit Zukunft! 
Autogewerbe  
(AGVS/AMVO)
Fahrsicherheit

Wettbewerb Preis 
Roller Piaggio 
Fr. 2695.–
Gesponsert von  
den Garagisten

Samstag und Sonntag 
stromroller.ch  
Probefahrten
(Elektroroller-Parcours)
Kinder basteln: Rennauto

«Der Garagist – 
Unternehmer  
mit Zukunft»

Neuwa 2016

Am Freitag, 28., bis Sonntag, 30. 

April, wird die Neuwa 2017 zum 37. 

Mal in der Litternahalle ihre Türen 

für interessierte Besucher/innen 

öffnen. Es präsentieren sich die 

Vertreter des Autogewerbe (AGVS/

AMVO), sowie die Berufsfachschu-

le Oberwallis zusammen. Diese Zu-

sammenarbeit findet nach den Er-

fahrungen und grossen Erfolgen 

der letzten Jahren statt. An zwei 

Ständen zeigen die Lernenden des 

3. Lehrjahrs interessante Versuche 

im Bereich der Automobiltechnik. 

So können die Besucherinnen und 

Besucher ganz konkret an prakti-

schen Arbeiten die Ausbildung der 

Autotechnik erleben. 
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MERCEDES-BENZ

Litternahalle 2017 KIA

OPEL

SUZUKI

TOYOTA

VOLVO

St. Jodern

Garage Olympia, Glis
Garage Fryand AG, Steg

RENAULT
FIAT/ ALFA ROMEO

DACIA

SKODA

Garage Susten,
Zusatzpodest Susten

ab 21.30 Uhr

MAZDA MITSUBISHI

Curling-
halle

Auto Marner AG, Eyholz                                                         SUBARU / KIA

Garage Hollandia, Kippel

NISSAN
FORD

Fux & 
Germanier 

Weine

Vaudoise 
Versicherung

Durret-Automobiles SA, 
Siders                                    
Garage Central, Grächen               
Garage Schaller AG, Zermatt                          
Auto Marner, Eyholz

Auto Gsponer AG, Visp

"Nissan Oberwallis" Garage St. Christophe AG, Visp

Restaurant 
Traube Leuk
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Garage Arena, Naters

Brig-Glis Expobar

Walker Fahrzeugtechnik AG, 
Naters

Auto-Walpen AG, Fiesch                        
Garage Elite, Raron                     
Garage Touring, St. Niklaus                  
Garage du Nord Siders SA

stromroller.ch

CITROEN

"Suzuki Oberwallis"

Garage Moderne AG Walpen Visp

Auto Jeitziner AG,
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Garage City, Visp

Visperterminen

"Opel Oberwallis"                               
Automobile Franzen AG, Visp         
Garage Autoval AG, Raron           

Auto Neubrück AG, Stalden

Kellerei

Garage Lüthi, Naters

Haupthalle

Garage Wyssen AG, Mörel     
Automobile Franzen AG, Visp    
Alpin Garage, Wiler

Garage Rex AG, Visp

SEAT

Po
de

st

Treppe

A
U

D
I /
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W

H
O

N
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A
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Haupteingang

Hallen- 
restaurant 
Partyservice 
Stocker Martin, 
Visp

E 
I N
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Versicherung

MARKE	 Garagisten 2017	 Name	 Ort

ALFA ROMEO	 Garage Arena AG	 Domenico Jelo	 Naters

AUDI	 Garage Atlantic AG	 Paul Eyer	 Brig-Gamsen

CITROËN	 Garage Lüthi	 Bernhard Lüthi	 Naters

DACIA 	 Renault Oberwallis			 

FIAT	 Garage Arena AG	 Domenico Jelo	 Naters

FIAT	 Garage Fiat AG	 Gerd Fryand	 Steg

FORD	 Auto Marner	 Willy Marner	 Eyholz

FORD	 Garage Central	 Stefan Brigger	 Grächen

FORD	 Durret Automobiles SA	 Laurent Durret	 Siders

FORD	 Garage Schaller AG	 Hermann Schaller	 Zermatt

HONDA	 Garage Carrosserie Centra AG	 Diego & Michael 

		  Salzmann & Theler	 Gamsen

KIA	 Walker Fahrzeugtechnik AG 	 Marco Walker	 Naters

KIA	 Garage St. Christoph AG 	 Willy Marner	 Visp

MAZDA	 Garage Susten AG	 Roger & Aaron 

		  Meichtry	 Susten

MERCEDES	 Garage Moderne AG Walpen Visp	 Manfred Walpen	 Visp

MITSUBISHI	 Auto Jeitziner 	 Sascha Jeitziner	 Brig-Glis

MITSUBISHI	 Garage City	 Charly Ruppen	 Visp

NISSAN	 Auto Marner	 Willy Marner	 Eyholz

NISSAN	 Garage Hollandia	 Alfons & Norbert 

		  Bellwald & Ebener	 Kippel

OPEL	 Automobile Franzen	 Patrick Franzen	 Visp

OPEL	 Garage Autoval AG	 Amadé Fuchs	 Raron

PEUGEOT	 G arage Carrosserie Centra AG	 Diego & Michael 

		  Salzmann & Theler	 Gamsen

RENAULT	 Auto-Walpen AG	 Martin Walpen	 Fiesch

RENAULT	 Garage Elite	 Peter & Egon 

		  Burgener & Venetz	 Raron

RENAULT	 Garage Olympia	 Edi Imhof	 Glis

RENAULT	 Garage Touring	 Arthur Ruppen	 St. Niklaus

RENAULT	 Garage du Nord Sierre SA	 Giorgio Albertoni	 Conthey

SEAT	 Auto Neubrück AG	 Roger Ruppen	 Stalden

SKODA	 Auto Neubrück AG	 Roger Ruppen	 Stalden

SUBARU	 Garage St. Christoph AG	 Willy Marner	 Visp

SUZUKI	 Garage-Carrosserie Wyssen AG	 Franziska Wyssen	 Filet - Mörel

SUZUKI	 Automobile Franzen	 Patrick Franzen	 Visp

SUZUKI	 Alpin Garage 	 Reinhard Rieder	 Wiler

TOYOTA	 Garage Rex AG	 Thomas Hischier	 Visp

VOLVO	 Auto Gsponer AG	 Xaver Gsponer	 Visp

VW	 Garage Atlantic AG	 Paul Eyer	 Brig-Gamsen

VW	 Garage Enzian	 Stefan Blatter	 Turtmann

				  

Weitere Aussteller			 

Autogewerbeverband (AGVS)	 Manfred Wyssen	 Naters

Oberwalliser Berufsfachschule (BFO)	 Helmut Schnyder	 Visp

Riwax Chemie AG	 Francois Mathier	 Zollikofen

stromroller.ch	 Rinaldo Pfammatter	Steg

Vaudoise Versicherung	 Michael Struchen	 Visp

Restaurationsbetriebe			 

Expobar		  vispexpo	 Visp

Hallenrestaurant/Partyservice	 Martin Stocker	 Visp

Hotel - Restaurant Silbersand	 Christoph & Rita  

		  Imboden	 Riederalp

Restaurant Traube	 René Locher	 Leuk

St. Jodernkellerei	 Markus Burgener	 Visperterminen

Fux & Germanier Weine	 Sepp Fux	 Bitsch

Freitag, 28. April 2017

16.00 Uhr	 Expobar Offizielle Eröffnung der 37. Oberwalliser 

	 Neuwagenausstellung Neuwa

17.00–22.00 Uhr	 Öffnung der 37. Oberwalliser Neuwagenausstellung 

	 Neuwa

17.00–22.00 Uhr	 «Automobiltechnik erleben mit den Lernenden» 		

	 Berufsfachschule Oberwallis Visp

17.00–22.00 Uhr	 Curlinghalle Fahrsicherheit betreut durch die Lernenden

17.00–22.00 Uhr	 Wettbewerb Preis: Roller Piaggio Wert Fr. 2695.– 

	 gesponsert von den ausstellenden Neuwa-Garagisten

17.00–22.00 Uhr	 Garderobe Paintball-Action am interaktiven Schiess-

	 stand angeboten von «Apropos Eyholz Kultur»

20.00 Uhr	 Podest Garage Atlantic AG, Auftritt von GlenGrian  

	 Highland Band

21.00 Uhr	 Podest Garage Atlantic AG, Auftritt von GlenGrian  

	 Highland Band

21.30–01.00 Uhr	 Öffnung der Expobar

22.00 Uhr	 Schliessung der Ausstellung

Samstag, 29. April 2017

14.00–22.00 Uhr	 Öffnung der Ausstellung

14.00–22.00 Uhr	 «Automobiltechnik erleben mit den Lernenden»

	 Berufsfachschule Oberwallis Visp

14.00–22.00 Uhr	 Curlinghalle Fahrsicherheit betreut durch die Lernenden

14.00–22.00 Uhr	 Wettbewerb Preis: Roller Piaggio Wert Fr. 2695.–

	 gesponsert von den ausstellenden Neuwa-Garagisten 

14.00–22.00 Uhr	 Garderobe Paintball-Action am interaktiven Schiess-

	 stand angeboten von «Apropos Eyholz Kultur»

14.00–17.00 Uhr	 Parkplatz «Pulverturm» Elektroroller-Probefahrten- 

	 Parcours für Erwachsene von stromroller.ch

14.00–17.00 Uhr	 Garderobe Kinder basteln gratis ein Holzrennauto

21.30–01.00 Uhr	 Öffnung der Expobar

22.00 Uhr	 Schliessung der Ausstellung

Sonntag, 30. April 2017

11.00–18.00 Uhr	 Öffnung der Ausstellung

11.00–18.00 Uhr	 «Automobiltechnik erleben mit den Lernenden»

	 Berufsfachschule Oberwallis Visp

11.00–18.00 Uhr	 Curlinghalle Fahrsicherheit betreut durch die Lernenden

11.00–18.00 Uhr	 Wettbewerb  Preis: Roller Piaggio Wert Fr. 2695.–

	 gesponsert von den ausstellenden Neuwa-Garagisten

11.00–18.00 Uhr	 Garderobe Paintball-Action am interaktiven Schiess-

	 stand angeboten von «Apropos Eyholz Kultur»

14.00–17.00 Uhr	 Parkplatz «Pulverturm» Elektroroller-Probefahrten-

	 Parcours für Erwachsene von stromroller.ch

14.00–17.00 Uhr	 Garderobe Kinder basteln gratis ein Holzrennauto

18.00 Uhr	 Schliessung der 37. Oberwalliser Neuwagenausstellung

ab 18.00 Uhr	 Garagisten-Apéro in der Expobar

Neuwa – Programm unter dem Motto  
«Der Garagist – Unternehmer mit Zukunft»

Wettbewerb  Preis: 

Roller Piaggio Wert Fr. 2695.–

gesponsert von den ausstellen-

den Neuwa-Garagisten
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MERCEDES-BENZ

Litternahalle 2017 KIA

OPEL

SUZUKI

TOYOTA

VOLVO

St. Jodern

Garage Olympia, Glis
Garage Fryand AG, Steg

RENAULT
FIAT/ ALFA ROMEO

DACIA

SKODA

Garage Susten,
Zusatzpodest Susten

ab 21.30 Uhr

MAZDA MITSUBISHI
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Auto Marner AG, Eyholz                                                         SUBARU / KIA
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Durret-Automobiles SA, 
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"Opel Oberwallis"                               
Automobile Franzen AG, Visp         
Garage Autoval AG, Raron           

Auto Neubrück AG, Stalden

Kellerei

Garage Lüthi, Naters

Haupthalle

Garage Wyssen AG, Mörel     
Automobile Franzen AG, Visp    
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Garage Rex AG, Visp
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Der Garagist – Unternehmer mit Zukunft
1927 gegründet, ist der AGVS der 

Branchen- und Berufsverband der 

Schweizer Garagisten. Rund 4000 

kleine, mittlere und grössere Un-

ternehmen, Markenvertretungen 

sowie unabhängige Betriebe sind 

Mitglied beim AGVS. Die insge-

samt 39 000 Mitarbeitenden in den 

AGVS-Betrieben – davon um 8500 

in der Aus- und Weiterbildung ste-

hende Nachwuchskräfte – verkau-

fen, warten und reparieren den 

grössten Teil des Schweizer Fuhr-

parks mit rund 6 Millionen Fahr-

zeugen.

Sechs Millionen Motorfahrzeuge 

sind in der Schweiz unterwegs, der 

Anteil des motorisierten Individu-

alverkehrs beträgt über 75 Prozent 

der gesamten Verkehrsleistung. 

Und er wird in Zukunft noch an 

Stellenwert gewinnen.

Unternehmer sein ist auch heute 

noch ein Privileg, das Freude macht 

und erlaubt, sein eigenes berufli-

ches Umfeld und dasjenige seiner 

Mitarbeitenden aktiv zu gestalten. 

Und selbst wenn die Gestaltungs-

freiheit durch politische und wirt-

schaftliche Rahmenbedingungen 

stärker eingeschränkt ist als auch 

schon, gibt es genügend Spiel-

raum, um durch Intelligenz und 

harte Arbeit erfolgreich zu sein. Als 

Branchenverband unternimmt der 

AGVS zusammen mit seinen Bran-

chenpartnern viel – aber er kann es 

nicht alleine tun. Stark sind wir nur 

gemeinsam.

Die Autobranche steht vor mannig-

faltigen Herausforderungen. Wir 

sehen uns konfrontiert mit Mar-

genzerfall, Bürokratie, Einkaufs

tourismus. Trotzdem darf man 

mutmassen: Die Palette an zukünf-

tigen Geschäftsmöglichkeiten war 

wahrscheinlich noch nie so breit 

wie heute. Denn eines ist sicher: 

Für die Wirtschaft und die Gesell-

schaft wird die Mobilität von mor-

gen und übermorgen noch wichti-

ger werden.

Garage Lüthi an der Neuwa

Die Garage Lüthi zeigt an der Neuwa die neus-

ten Citroën-Modelle, unter anderem den neu-

en Citroën C3,  Ein Auto, das sich erfrischend 

von der Masse abhebt.  

Der neue Citroën C3 reiht sich mit seinem 

bunten, aufsässigen Style ganz vorne bei den 

frechsten Kleinwagen ein. Unerreicht ist auch 

die Federung des witzigen Franzosen. Die 

Citroën-Designer haben alle ihre Ideen der 

letzten Jahre in den neuen C3 gepackt. Die 

Front, Kugelfisch mit Schlitzaugen, hat er vom 

C4 Picasso, die (optionalen) Airbumps, diese 

modischen Türschoner, vom Cactus. Und die 

bäckchenartigen Nebelleuchten im Stile ja-

panischer Zeichentrickfiguren vom C1. Der 

knapp unter vier Meter lange C3 sieht frisch 

und frech aus wie kaum ein anderer aktueller 

Kleinwagen. Mit seinem kunterbunten, man-

nigfach variierbaren Styling (3 Dach- und 9 

Body-Farben, 36 Kombinationen) kann man 

ihn selbst zwischen zwei Mini abstellen, und 

er fällt noch auf. Das «schwebende» durch 

schwarze Säulen abgesetzte Dach hat er oh-

nehin mit dem britischen Konkurrenten ge-

mein. Und von der Fahrcharakteristik ist der 

C3 für Stadt und Autobahn entworfen. Besich-

tigen Sie den neuen C3 beim Stand der Garage 

Lüthi an der Neuwa. Wir freuen uns auf Sie! 

Besuchen Sie

uns an der

NEUWA

in Visp

28. bis 30. April

Silvio Lüthi, Luca Gwerder, Norbert Julier, 
Irene und Bernhard Lüthi (von links).

«Wiär flikke alls, wa Redär het»

Citroën-Garage Lüthi
Bahnhofstrasse 14
3904 Naters

Telefon 027 923 18 20
Fax 027 923 26 30
garage.luethi@bluewin.ch
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DER NEUE SEAT LEON ST.  
AUCH ALS 4×4.
AB FR. 15’700.–*

/ VOLL-LED-SCHEINWERFER  
/ SCHLÜSSELLOSES SCHLIESS-/STARTSYSTEM KESSY  
/ NAVIGATIONSSYSTEM MIT 8"-FARBDISPLAY (TOUCHSCREEN) 
/ FAHRERASSISTENZSYSTEME  
 (STAU-, SPURHALTE-, UND FERNLICHTASSISTENT)  
/ AUTOMATISCHE DISTANZREGELUNG ACC

* SEAT Leon ST Entry 1.2 TSI, 85 PS, Listenpreis Fr. 18’950.– abzgl. Fr. 3’250.– ADVANTAGE-
Prämie = Fr. 15’700.–, Verbrauch: 5.1 l/100 km; CO2-Emissionen: 119 g/km; Emission 
aus  der Treibstoff bereitstellung 26 g/km; Energieeffizienz-Kategorie D. Abgebildetes 
Modell: SEAT Leon ST Xcellence mit 4×4 und DSG Automatik, 2.0 TDI, 150 PS, Listenpreis 
Fr. 36’800 abzgl. Fr. 3’250.– ADVANTAGE Prämie = Fr. 33’550.–, Verbrauch: 4.9 l/100 km; 
CO2-Emissionen: 128 g/km; Emission aus der Treibstoffbereitstellung 21 g/km; 
Energieeffizienz-Kategorie C.

AUTO NEUBRÜCK AG
Talstrasse 18 - 3922 Stalden VS - T. 027 952 20 01 - www.neubrueck.com

Autoelektro & GArAGe BRIG-GLIS
tel. 027 923 23 57                   www.auto-jeitziner.ch

Auto JeItzIneR

City GArAGe 3930 VISp
tel. 027 946 50 50    www.garage-city.ch

city     garage

www.mitsubishi-motors.ch

Abb. Style

Abb. PHEV Diamond

Abb. Style

Besuchen Sie uns an der NEUWA vom 28.04. – 30.04.2017

*Unverbindliche Preisempfehlungen in CHF, netto inkl. MWST und Boni. L200 DID: Normverbrauch (NV) 6.9 l/100 km (Benzinäquivalent 7.7 l/100 km, CO2 169 g/km;  ASX DID: NV 5.0 l/100 km (Benzinäquivalent 5.6 l/100 km), CO2 132 g/km, Kat. C; 
OUTLANDER DID: NV 5.3 l/100 km (Benzinäquivalent 6.0 l/100km), CO2 139 g/km, Kat. D; OUTLANDER PHEV: 1.8 l/100 km (Strom 13.4 kWh, Benzinäquivalent 1.5 l/km), CO2 42 g/km, Kat. B. CO2-Durchschnitt aller verkaufter Neuwagen: 134 g/km. 

ASX 4x4 
1.6 DID Pure,  
CHF 21’999.–*

L200 Pick-up 4x4 
Club Cab 2.4 DID Value, CHF 25’999.– (inkl MWST)*

Double Cab DID Value, CHF 30’999.– (inkl MWST)* 

EV  

          Outlander 4x4  
           2.2 DID Value, CHF 31’999.–*
Plug-in-Hybrid  Value, CHF 39’999.–*

Neuer SEAT Leon
Der neue SEAT Leon weist ein eleganteres und 

dynamischeres Design auf, das zugleich emoti-

onal und rational ist. Dies bezeugen die neuen 

Stossfänger und der Kühlergrill, während die Be-

leuchtung dank der Voll-LED-Scheinwerfer für 

eine optimale Ausleuchtung verbessert wurde.

Eleganter, fortschrittlicher 
und leistungsfähiger
Aber dies ist nicht alles: Einige der wichtigsten 

Neuheiten im Innenraum sind die elektrische 

Handbremse und das schlüssellose Zugangs- 

und Startsystem. Die neu gestaltete Mittelkonso-

le ist mit einem kabellosen Ladegerät für Smart-

phone und einem 8-Zoll-Touchscreen-Display 

mit den modernsten Technologien für Konnek-

tivität, Funktionalität und Fahrerassistenz aus-

gestattet. ln punkto Mechanik stellt der 115 PS 

starke 1.6TDI-Motor die wichtigste Neuheit dar.

Natürlich wird es auch eine Cupra-Version des 

neuen SEAT Leon geben. Seine Merkmale wer-

den durch einen neuen, 300 PS starken Motor 

aufgewertet, der das Modell zum leistungsfä-

higsten Serienfahrzeug von SEAT macht.

Mitsubishi-Sondermodelle «Anniversary»
Mitsubishi feiert in diesem Jahr ein Doppel

jubiläum – 100 Jahre Mitsubishi Motors und 40 

Jahre Mitsubishi Schweiz. Zur Feier des runden 

Geburtstags hat Mitsubishi den speziellen «An-

niversary»-Bonus etabliert. Dabei profitieren Sie 

von Zusatzausstattungen bei einer Vielzahl von 

Mitsubishi-Modellen im Wert von bis zu 5000 

Franken. Extra hierfür hat Mitsubishi die Son-

dermodelle «Anniversary» mit den modernen 

und innovativen Infotainmentsystemen MGN 

(Mitsubishi Global Navigation System) oder SDA 

(Smartphone Link Display Audio) kreiert und 

bietet diese in verschiedenen Modellen an. Be-

treten Sie die Welt von Mitsubishi Connect. Be-

suchen Sie uns in den Garagen. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. 

Garage City

3930 Visp 

und 

Auto Jeitziner AG

3902 Brig-Glis
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Garage Carrosserie Wyssen AG
Die Garage Carrosserie Wyssen AG 

in Mörel-Filet und Naters präsen-

tieren an der Neuwa die Kompakt-

fahrzeuge der Zukunft: der New Ig-

nis und der New Swift setzen neue 

Massstäbe in der Kompaktklasse 

und unterstreichen die Position 

von Suzuki als kompakte Nr. 1.

Allen voran der New Swift, der im 

Automobilsalon in Genf Weltpre-

miere feierte und von allen Seiten 

ein Wow erntete. Der neue Swift ist 

gemäss der Autoumweltliste 2017 

(VCS) das umweltfreundlichste 

Kompakt- und Allradfahrzeug der 

Schweiz.

Ein revolutionäres Technolo-

giepaket hebt die Dynamik, den 

Fahrspass, die Sicherheit und 

den Komfort weit über die Er-

wartung in der Kompaktklasse 

hinaus. ALLGRIP 4x4 – der weg-

weisende Allradantrieb. Neu: In 

ALLGRIP steckt die geballte Su-

zuki-Erfahrung aus über 35 Jah-

ren Allradtechnologie. Heute 

können Sie sich die ALLGRIP-Va-

riante aussuchen, die zu Ihrem  

Lebensstil passt.

Clevere Treibstoffeffizienz: das 

SHVS-Hybridsystem. Auf Wunsch 

erhalten Sie diverse Modelle von 

Suzuki mit dem cleveren SHVS-Hy-

bridsystem. Es nutzt einen integ-

rierten Startergenerator, der den 

Benzinmotor beim Start und bei 

der Beschleunigung elektrisch 

unterstützt. So werden die CO
2
- 

Emissionen deutlich gesenkt.

Profitieren Sie von verschiedenen 

Sondermodellen und Aktionen. 

www.garagewyssen.ch

Dem Frühling entgegen: In-

formieren Sie sich jetzt 

über spezielle Angebote wie 

Frühlingscheck, Innen- und Aus-

senreinigung, Flugrost entfernen, 

Fahrzeug aufpolieren, Lederpflege, 

Klimaservice, Sommerräder mon-

tieren, oder benutzen Sie einfach 

unsere Waschanlage. 

SWIFT 
DAYS 
12./13. 

MAI

NEW SUZUKI SWIFT
GENERATION WOW!
AB Fr. 15 990.–*

Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisemp-
fehlung, inkl. MwSt. *New Swift Unico, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 15 990.–, 
Treibstoff-Normverbrauch: 4.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D,

CO₂-Emission: 98 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 
22 g / km; Abb.: New Swift Compact Top Hybrid 4 x 4, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 21 990.–, 
Zubehör: Wabengrill, Treibstoff-Normverbrauch: 4.5 l / 100 km, Energieeffizienz-
Kategorie: D, CO₂-Emission: 101 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder 
Strombereitstellung: 23 g / km; Durchschnittswert CO₂-Emission aller in der Schweiz 
neu immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 134 g / km. www.suzuki.ch

100.004.17.010_SUZ_H-Ins_Swift2017_4sp_214x70_Wyssen 4C_TZ_d.indd   1 20.04.17   17:03

SWIFT 
DAYS 
12./13. 

MAI

NEW SUZUKI SWIFT
GENERATION WOW!
AB Fr. 15 990.–*

Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisemp-
fehlung, inkl. MwSt. *New Swift Unico, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 15 990.–, 
Treibstoff-Normverbrauch: 4.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D,

CO₂-Emission: 98 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 
22 g / km; Abb.: New Swift Compact Top Hybrid 4 x 4, 5-Gang man., 5-türig, Fr. 21 990.–, 
Zubehör: Wabengrill, Treibstoff-Normverbrauch: 4.5 l / 100 km, Energieeffizienz-
Kategorie: D, CO₂-Emission: 101 g / km; CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder 
Strombereitstellung: 23 g / km; Durchschnittswert CO₂-Emission aller in der Schweiz 
neu immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 134 g / km. www.suzuki.ch

100.004.17.010_SUZ_H-Ins_Swift2017_4sp_214x70_Wyssen 4C_TZ_d.indd   1 20.04.17   17:03
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Besuchen Sie uns 

an der NEUWA
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Mit den Innovationen der Oberklasse.
*LED-Technologie leuchtet 30% heller als Halogen.

www.opel.ch

Opel Mokka X schreibt Erfolgsgeschichte fort
Automobile Franzen AG in Visp und Garage  

Autoval AG in Raron präsentieren Ihnen den 

neuen Opel Mokka X an der diesjährigen Neuwa.

Schon rund ein halbes Jahr nach dem Bestell-

start des neuen Opel Mokka X hat das subkom-

pakte SUV (Sports Utility Vehicle) seinem Ruf 

als Erfolgsgarant alle Ehre gemacht: Europa-

weit haben sich bereits 100 000 Kunden für die 

Neuauflage des mittlerweile drittwichtigsten 

Opel-Modells entschieden.

Der Mokka X hat für Opel neue Kundenkreise 

erschlossen, die einen individuellen Charak-

ter mit hochwertigem Design, starkem Antrieb 

und einem einzigartigen Technologie- und Ver-

netzungsangebot schätzen. Äusserlich ein ech-

ter Abenteurer, ist das Auto innen elegant und 

komfortabel. Technik-Highlights sind das adap-

tive Sicherheitslichtsystem AFL mit LED-Technik 

und die hochmoderne Opel-Frontkamera sowie 

das Top-Infotainment mit Smartphone-Integra-

tion und dem Online- und Service-Assistenten 

Opel OnStar.

«Der Mokka ist für Opel eine Erfolgsgeschichte. 

Seit dem Marktstart Ende 2012 haben wir insge-

samt 670 000 Bestellungen erhalten. Wir haben 

mit unserem SUV früh den Nerv der Kunden ge-

troffen. Der neue Mokka X knüpft nahtlos daran 

an», sagt Vertriebsvorstandsmitglied Peter Chris-

tian Küspert. Auch auf dem Schweizer Markt ist 

der Mokka X erfolgreich gestartet und kann selbst-

verständlich bei der Automobile Franzen AG  

in Visp und der Garage Autoval AG Probe gefah-

ren werden.

www.automobile-franzen.ch

www.autoval.opel.ch

Mit den Highlights der Oberklasse.

Der neue Astra.
Ärgert die Oberklasse.

Mehr auf www.opel.ch

Kantonsstrasse 75  – 3930 Visp
Tel. 027 948 03 03 – www.franzen.opel.ch

Garage  
Autoval AG
Kantonsstrasse 2  – 3942 Raron

Tel. 027 934 16 66 – www.autoval.opel.ch

Agent

AUTO DES
JAHRES
2016
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Gutes Wetter wünscht Ihnen:
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4 2

2 9 7 5

9 7 4 8

1 5 6
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6 1 3

9 3 2 8

6 8 3

4 1 8 2 9 6 5 7 3
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Sudoku (leicht)
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Freitag Samstag Sonntag Montag
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11°3° 3°-4° 17°-1° 8°-5° 20°2° 10°-1° 15°6° 5°2°

Wetter

Trüb mit Regen, Schnee und kühlen Temperaturen
Quer über dem Alpenraum liegt eine Frontalzone, sie trennt kalte Luft im Norden von milderer Luft im Süden. Der Don-

nerstag präsentiert sich in der Folge stark bewölkt und immer wieder nass. Die Schneefallgrenze variiert meist zwischen 

1200 und 1500 Metern, lokal kann es auch etwas weiter herunter schneien. Am Freitagvormittag ist es trüb und nass, zum 

Teil fallen nasse Flocken bis ins Rhonetal. Am Nachmittag lassen die Niederschläge nach. In der folgenden Nacht klart es 

auf, in der Folge droht am Samstagmorgen wieder Frost!

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775 

(Fr. 2.80 / Min.) 

www.meteonews.ch

Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 mFreitag Samstag Sonntag Montag
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Mondkalender

27 Donnerstag �
Harmonie in der Partnerschaft, 

Geldangelegenheiten, Wurzeltag

28 Freitag � ab 03.40 �
Brokkoli säen/setzen, Blumen 

säen/setzen, Blütentag

29 Samstag �
Brokkoli säen/setzen, Blumen 

säen/setzen, Blütentag

30 Sonntag � ab 03.49 �
Pfl anzen giessen/wässern, Rasen 

mähen, Blumenkohl säen/setzen, 

Blatttag

01 Montag �
Pfl anzen giessen/wässern, Rasen 

mähen, Blumenkohl säen/setzen, 

Blatttag

02 Dienstag � ab 06.13 �
Haare schneiden, Hülsenfrüchte 

legen, Tomaten und Fruchtpfl an-

zen setzen, Früchte einkochen, 

Fruchttag

03 Mittwoch �
Haare schneiden, Hülsenfrüchte 

legen, Tomaten und Fruchtpfl an-

zen setzen, Früchte einkochen, 

Fruchttag

� Neumond 25.05.

� zunehmender Mond 03.05.

� Vollmond 10.05.

� abnehmender Mond 19.05.

unser partner
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Rätsel Gewinner Nr. 15: Basil Furrer Brig
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Frei-
heits-
entzug
Fluss
zum
Genfer-
see

Ort im
Kanton
Wallis

Gruss-
wort

Abk.:
Höhere
techn.
Lehranst.
kroa-
tische
Adria-
insel

Vorn. d.
Schw.
Hoteliers
Ritz
Auto-
werk-
statt
eng-
lisches
Fürwort:
sie

ugs.:
Sachen,
Dinge

arab.
Eroberer
Afrikas
im MA.

Zwi-
schen-
summe

Ausruf
der
Überra-
schung

Uniform,
Sport-
anzug

Unbe-
weglich-
keit

Saug-
strö-
mung

Ballett-
röck-
chen

Vorfahr

Autor v.
Via Mala
(John)
† 1970

Tal und
Ort im
Wallis

Unter-
neh-
mens-
form

einge-
dickter
Frucht-
saft

Last-
schiff

grosse
Not

Schutz-
göttin
von
Athen

Atom-
baustein

Zeit-
alter

be-
ständig

eng-
lische
Bier-
sorte

Schweiz.
Sängerin
(Vera)

Schweiz.
Presse-
agentur
(Abk.)

Akkusa-
tiv

ge-
würzter
Rotwein

Wende-
ruf beim
Segeln

Abk.:
Niede-
rung

Berg-
bach

Whiskey-
typ
(Malz)
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Auflösung Nr. 15, 2017
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Haupt-
stadt
von New
Jersey
Schw.
Rock-
band
("Kiosk")

englisch:
Ausgang

Vieh-
futter

in
diesem
Sinne

Schweiz.
Staats-
mann,
† 1928

Gehalt,
Lohn

Autokz.-
Kanton
Neuen-
burg

US-Film-
Schau-
spieler †
(James)

eigen-
artig,
seltsam

Zeit
ohne
Sonnen-
licht

Kobolde

Aktion

Kurz-
waren

altägyp-
tischer
Haupt-
gott

kirch-
licher
Titel im
Orient

englisch,
span.:
mich,
mir

das
ABC

ehem.
Münze
in
Finnland

Orien-
tale

das ist
(latein.)

Lage-
bezeich-
nung

Platz-
deck-
chen

Welt-
fussball-
bund
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franzö-
sisch:
hier

Figur in
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suchen

stand-
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förm-
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bei
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nelle
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MASCHINE

Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.–  

vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  

oder per E–Mail an: werbung@rz–online.ch

Einsendeschluss ist der 1. Mai 2017. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Ein Freund aus vergangenen Tagen steht plötzlich 

vor Ihrer Türe. Sie empfangen ihn sehr herzlich und 

hören sich seine Geschichte an. Alte Erinnerungen 

werden wach.  

Stier 21.4. – 20.5. �
Ihr Chef traut Ihnen mehr zu, als Sie gedacht 

hätten. Mit der neuen Verantwortung müssen Sie 

allerdings erst einmal umgehen. Sie besprechen 

sich mit Kollegen. 

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Wer hätte das gedacht: Sie versöhnen sich nach 

langen Jahren endlich mit einem ehemals guten 

Freund. Jetzt lachen sie beide über den im Nach-

hinein nur nichtigen Ärger.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Sie dürfen manche Dinge einfach nicht so eng 

sehen, dann fällt es Ihnen leichter, darüber hinweg-

zukommen. Eigentlich haben Sie doch eine gute 

Partie gemacht. 

Löwe 23.7. – 23.8. �
Ihren Kontrollzwang müssen Sie besser beherr-

schen. Sie bekommen derzeit richtig Ärger mit 

einer Person, die Sie eigentlich nicht vergraulen 

möchten und sollten.  

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Ohne Rücksicht auf Verluste streben Sie jetzt ein 

ehrgeiziges Ziel an. Schon länger jedoch hat Sie 

jemand in Ihrer Nähe vor den sehr unangenehmen 

Folgen gewarnt.    

Waage 24.9. – 23.10. �
Sie können nicht alles haben. Das Glück im Priva-

ten sollte Ihnen derzeit genügen, um den Alltag gut 

meistern zu können. Finanzielle Engpässe über-

winden Sie bald.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Immer wieder überlegen Sie jetzt, ob Sie noch ein-

mal eine Weiterbildung beginnen sollten. Sie suchen 

nach Gleichgesinnten, um sich konkreter darüber zu 

beraten.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Wenn Sie ein Problem jetzt an der Wurzel packen, 

können Sie möglicherweise dafür sorgen, dass es 

endgültig verschwindet. Dafür brauchen Sie jedoch 

eine Menge Mut.   

Steinbock 22.12. – 20.1. �
Im Freundeskreis fühlen Sie sich derzeit am wohls-

ten. Sie planen nun feste Zeiten für Treffen mit gu-

ten Bekannten ein und sind bei allen ein gern ge-

sehener Gast.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Kaum etwas macht Ihnen momentan Sorgen. In 

allen Lebensbereichen läuft es relativ rund. Sie 

kommen nun auch aus einem fi nanziellen Tief all-

mählich wieder heraus. 

Fische 20.2. – 20.3. �
Weil Ihr Partner in jüngster Zeit vermehrt eigene 

Wege geht, sind Sie etwas beunruhigt. Das muss 

aber nichts Schlechtes bedeuten. Fragen Sie doch 

einfach nach.
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Der Jüngste auf dem Platz
Visp Mit 18 Jahren zählt Ian Warm 
zu den Jüngsten im Kader des  
FC Visp. Im Derby gegen den  
FC Raron gab der defensive Mittel-
feldspieler Ende März sein Debüt 
in der ersten Mannschaft. Mit ihm 
kämpft der FC Visp um eine Top-5
Platzierung.

«Ich wurde sehr gut ins Team aufgenom-

men», erzählt Ian Warm, der seit letztem 

Sommer mit der 1. Mannschaft trainiert. 

Ende März kam er im Derby gegen Raron 

zu seinem ersten Einsatz. Mit 18 Jahren war 

Warm der jüngste Visper auf dem Platz. «Im 

Vergleich zu den Junioren ist das Spiel viel 

schneller. Es wird auch intelligenter gespielt. 

Man wird mehr gefordert und das gefällt 

mir. Ich kann viel profitieren», sagt Warm, 

der weiter hart arbeiten und sich ständig 

verbessern will. Grosse Vorbilder des ge-

bürtigen Visperterminers sind der defensi-

ve Mittelfeldspieler Koke von Atlético Mad-

rid sowie Fernando Torres, den er schon als 

kleiner Junge immer bewunderte. Nach der 

Matura im nächsten Jahr plant Warm in Zü-

rich zu studieren. Dem FC Visp will er aber 

treu bleiben. «Wir haben jetzt schon Studen-

ten im Team, die während der Woche aus-

wärts studieren, das geht gut.» Nach dem 

knappen Ligaerhalt vergangene Saison hat 

sich der FC Visp mittlerweile in der vorde-

ren Tabellenregion etabliert. Dank eines 

turbulenten 1:1 gegen St. Leonhard konn-

ten die Visper einen weiteren Rang in der 

Tabelle gutmachen und liegen derzeit auf 

dem vierten Platz. Und dies soll auch am 

Ende der Saison so bleiben: «Wenn es uns 

optimal läuft, so ist am Schluss eine Top-5

Platzierung sicherlich möglich», ist Warm 

überzeugt. Am Samstag kommt mit dem FC 

Savièse das defensiv stärkste Team der Liga 

auf die Mühleye. Trotzdem ist Warm opti-

mistisch: «Wir müssen die gute Form der 

letzten Spiele mitnehmen, dann liegt auch 

gegen Savièse etwas drin.» ■� fos

Meisterschaft 2. Liga

FC Visp - FC Savièse
Samstag, 29. April 2017 

18.00 Uhr | Sportplatz Mühleye, Visp

Ian Warm, mit 18 Jahren im Kader des FC Visp.

Anzeige

Hauptsponsor

Sponsoren

Jugendförderer

IWISA

STRATEGIE
ENERGIE

21. Mai 2017

energiestrategie-ja.ch 
Komitee Energiestrategie JA, Wallis  

Wer JA sagt zur Energiestrategie im Oberwallis:
Staatsräte: Esther Waeber-Kalbermatten Staatsratspräsidentin, SP; Staatsrat Jean-Michel Cina, CVP; 
Roberto Schmidt, CSP (gewählt); a. Staatsrat Thomas Burgener, SP. 
National- und Ständeräte: Viola Amherd, CVP, Beat Rieder, CVP; Alt-Ständerat René Imoberdorf, CSP.
GemeindevertreterInnen: Christine Clausen, Gemeindepräsidentin Ernen, CVP; Niklaus Furger, Gemeindepräsident Visp, CVP; 
Roger Kalbermatten, Gemeindepräsident Saas-Fee, CVP; Iris Kündig Stoessel, Gemeinderätin Zermatt, FDP; Gilbert Loretan, 
Gemeindepräsident Varen, CSP; Daniela Salzgeber, Gemeinderätin Baltschieder, SP.
GrossrätInnen: Philipp Matthias Bregy, CVP; Diego Clausen, CSP; Dominic Eggel, CVP; Rolet Gruber, CSP; Werner Jordan, SP; Anton Lauber, CSP; Doris Schmidhalter-Näfen, SP; 
Michel Schnyder, CSP; Reinhold Schnyder, SP; Alex Schwestermann, CSP; Gilbert Truffer, SP; Francesco Walter, CVP; Frank Wenger, CSP.
Weitere PolitikerInnen: Brigitte Wolf, Präsidentin Grüne Oberwallis; Alain Bregy, Alt-Grossrat CSP; Marc Kalbermatter, Alt-Grossrat SP; Laura Kronig, Alt-Grossratssuppleantin SP.
WirtschaftsvertreterInnen: Johann Eberhardt, Verwaltungsratspräsident winsun AG; Dionys Hallenbarter, energieregionGOMS; Patrizia Imhof, energieregionGOMS und Koordi-
natorin Energiestädte; Kurt Locher, Geschäftsleitung Otto Stoffel AG; Martin Senn, Gründer SwissWinds; Matthias Sulzer, Verwaltungsratspräsident Lauber Iwisa.
VerbandsvertreterInnen: Thomas Egger, Direktor SAB; Beat Imhof, Präsident Oberwalliser Landwirtschaftskammer; Brigitte Künzle, Präsidentin Pro Natura Wallis; Klaus Minnig, 
Präsident WWF Oberwallis; Felix Ruppen, Vizepräsident des Gewerbeverbands Wallis; Edgar Salzmann, Vorstand OGUV.
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 27.04. 20.30 h Fast & Furious 8

Fr 28.04. 20.30 h

23.15 h

Fast & Furious 8

Guardians of the Galaxy 
Vol. 2

Sa  29.04. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.15 h

Die Schlümpfe – 
Das verlorene Dorf 3D

Guardians of the Galaxy 
Vol. 2

Fast & Furious 8

Guardians of the Galaxy 
Vol. 2

So 30.04. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Die Schlümpfe – 
Das verlorene Dorf 3D

Guardians of the Galaxy 
Vol. 2

Fast & Furious 8 

Mo 01.05. 20.30 h Tour de France

Di 02.05. 20.30 h Fast & Furious 8 

Mi 03.05. 14.00 h

20.30 h

Die Schlümpfe – 
Das verlorene Dorf 3D

Fast & Furious 8

Start der 37. Neuwa in Visp
Visp Morgen Freitag, 28. April, 

wird die Neuwa 2017 zum 37. Mal in 

der Visper Litternahalle ihre Türen 

öffnen. Mit 29 Garagisten, die ins-

gesamt 22 Automarken präsentie-

ren, werden die neust möglichen 

Errungenschaften der Autobran-

che wiedergegeben. Interessant: 

An zwei Ständen zeigen die Lernen-

den des 3. Lehrjahrs interessante 

Versuche im Bereich der Automo-

biltechnik. So können die Besuche-

rinnen und Besucher ganz konkret 

an praktischen Arbeiten die Aus-

bildung der Autotechnik erleben. 

Unter dem Motto «der Garagist – 

Unternehmer mit Zukunft» wer-

den zwischen Freitag und Sonntag 

auch im Bereich Elektroroller At-

traktionen vorgestellt. Dabei sind 

auch Probefahrten möglich. Die 

Neuwa gibt dem Autogewerbe die 

Möglichkeit auf einer Ausstellungs-

fläche von circa 3155 Quadratme-

tern ihre Neuheiten einer interes-

sierten und breiten Öffentlichkeit 

vorzustellen. Die Organisatoren 

konnten in den vergangenen Jah-

ren feststellen, dass die Ausstel-

lung an Beliebtheit und Interesse 

gewonnen hat. Dies widerspiegelt 

das Interesse der Aussteller. Denn: 

Wo sonst können wertvolle Infor-

mationen gewonnen und Kontakte 

zwischen Anbieter und Konsument 

geknüpft werden? Die Ausstellung 

öffnet am Freitag um 17.00 Uhr. ■� rz

Aus «Perlaprincipessa» wird «Atelier Cicillini»
Brig-Glis Das Schmuckatelier «Per-

laprincipessa» zieht um. An der Al-

ten Simplonstrasse 14 eröffnet das 

Schmuckatelier unter dem neuen 

Namen «Atelier Cicillini – Schmuck 

& Accessoires» seine Türen. Die Er-

öffnung des neuen Ladens wird am 

Freitag, 28., und Samstag, 29. April, 

jeweils ab 14.00 Uhr gefeiert. Desi-

gnerin Barbara Kuonen-Cicillini 

entwirft mit viel Herzblut angesag-

te Schmuckstücke und kombiniert 

diese gekonnt mit den neusten Fas-

hiontrends. Neben Schmuck sind 

neu auch sommerliche Kleidchen, 

Taschen und andere Accessoires im 

angesagten Bohemian und Hippie 

Chic Look erhältlich. Die Produkte 

werden sozial fair und nachhaltig 

produziert. ■� rz

www.perlaprincipessa.com 

www.lanobila.com

Gebannte Faszination vertrauter Melodien
Visp Am Samstag, 29. April, um 

19.30 Uhr spielt die Musikgesell-

schaft «Vispe» im La Poste zum 

Jahreskonzert auf. Unter der Lei-

tung von Jean-Marc Barras wird 

der Abend mit traditioneller Blas-

musik und dem «Zofinger-Marsch» 

von Friedrich Spohr eröffnet. Nach 

diesem populären Marinemarsch 

folgen solistische Darbietungen 

mit Oboe und einem Posaunen-

quartett sowie Geschichten vom 

Schiffbrüchigen «Robinson Cru-

soe». Mit «The Clowns» von Nina 

Rota knüpft die «Vispe» an die Ur-

aufführung des Werks «Fellini» un-

ter der Leitung von Johan de Meij 

vom November 2015 an. Mit «Che-

valiers de Sangreal» aus dem Kino-

film «Da Vinci Code» können sich 

die Zuhörer an den Roman «Sakri-

leg» von Dan Brown erinnern. ■� rz

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, bis 21.12.,16.00–20.00 

Uhr Marktplatz, Pürumärt

Naters, bis 15.10.  

Haus St. Michael, Kunst­

ausstellung Edwin Zeiter

Visp, 29.4., 19.30 Uhr 

La Poste, Konzert Musik­

gesellschaft «Vispe» 

Brig, bis 30.4., Zeughaus Kul­

tur Seniorenbühne Brig-Glis 

Theater: Stress im Altersheim

Brig, 4.5., 19.30 Uhr, ZAP 

Sybille Bayard Walpen

Naters, 5./6./7./9./10./13./14.5., 

Zentrum Missione 

Theater: Schäferstündli

 

Sport und Freizeit

Visp, 28.4.–10.9. 

Schwimmbad/Camping 

Mühleye, Saisoneröffnung 

Brig, 28./29.4., ab 14.00 Uhr 

Atelier Cicillini (Alte Sim­

plonstr.14), Eröffnungsapéro

Brig, 29.4., ab 12.30 Uhr 

35. Stadtlauf Brig-Glis

Naters, 29.4., 18.00 Uhr 

Sportplatz Stapfen 

2. Liga FC Naters - FC Fully

Visp, 29.4., 18.00 Uhr,  

Sportplatz Mühleye,  

Meisterschaft 2. Liga,  

FC Visp - FC Savièse 

Visp, 29.4., 11.00 Uhr 

Reisebüro Kuoni 

Apéro Costa Kunden

Brig-Glis, 1.5.-5.6. 

Tennis- und Squash-Center 

Tenniskurs für Erwachsene

Salgesch, 2.5., ab 18.30 Uhr 

Pfyn-Finges, Flussregen­

pfeifer und Flussuferläufer

Leuk, 5.-7.5., Märchenwelt  

Salgesch, 6.5., 17.00 Uhr 

Pfyn-Finges, Exkursion  

Insekten am Teich 

Salgesch, 9.5., ab 18.30 Uhr 

Pfyn-Finges, Reiher

Das neue Atelier Cicillini.� Foto zvg

Musikgesellschaft «Vispe».� Foto zvg

Bea Zenhäusern, Geschäftsführerin 

von vispexpo.
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Saisonabschluss mit der Nati
Eyholz Bis kurz vor der 
WM gehörte Fabian Held-
ner zum Kader der Schwei-
zer Eishockey-Nati. In der 
RZ spricht er über den 
«Schweizerpsalm» und die 
Schweizer WM-Chancen.

Lange durfte der Oberwalliser Fa-

bian Heldner aus Eyholz auf eine 

WM-Teilnahme hoffen. Nach den 

Spielen gegen Russland musste er 

Platz machen für die nachgerück-

ten Nati-Spieler der Playoff-Finalis-

ten SC Bern und EV Zug. Trotzdem 

darf er zufrieden auf die vergange-

ne Saison zurückblicken.

Fabian Heldner, Sie gehörten 

bis am Samstag zum Kader der 

Schweizer Eishockey-Nati. Sind 

Sie überrascht, dass Sie so lange 

dabei sein durften?

Wenn mir vor einem Jahr jemand 

gesagt hätte, dass ich derart lange 

im Nationalteam dabei bin, hätte 

ich das nicht für möglich gehalten. 

Doch ich hatte eine gute Saison und 

konnte mich weiterentwickeln.

Sie spielten am Wochenende die 

beiden Spiele gegen Russland. 

Haben Sie gespürt, dass Sie sich 

anschliessend vom WM-Team ver-

abschieden müssen?

Ich habe mich auf das Wesentliche 

fokussiert und daran gar nicht ge-

dacht. Wir wussten stets, dass ei-

nerseits am Samstag nach dem Spiel 

ein «Cut» stattfindet und anderer-

seits die Spieler der Finalisten Zug 

und Bern noch einrücken werden.

In der Nati spielten auch Ihre 

Teamkollegen aus Davos, Ambühl 

und Paschoud. Wie wichtig war 

es für Sie, zwei Teamkollegen 

dabei zu haben?

Natürlich war es toll, dass zwei 

Spieler dabei waren, die ich vom 

Klub her bereits kannte, doch in 

der Nati gibt es keine Grüppchen-

bildung. Jeder versteht sich mit je-

dem, das war äusserst angenehm.

…auch wenn die Spieler vor 

wenigen Wochen noch intensive 

Fights in den Playoffs gegenei

nander hatten?

Ja. Wenn wir das Nati-Shirt über-

streifen, sind wir alle Schweizer.

In der Nati wurden Sie von 

Patrick Fischer trainiert, beim 

HC Davos steht Trainer Arno Del 

Curto an der Bande. Inwiefern 

mussten Sie Ihr Spiel anpassen?

Das war tatsächlich nicht ganz ein-

fach: Es gibt gerade im taktischen 

Bereich grosse Unterschiede. Die 

Nati spielt weniger aggressiv als 

wir es in Davos tun. Auch bei der 

Spielauslösung gibt es Differenzen.

Gibt es auch Gemeinsamkeiten 
unter den beiden Trainern?
Ja, die gibt es durchaus: Beide ver-

stehen es, ihr Team zu motivieren 

und auf ihre Spieler einzugehen. 

Patrick Fischer arbeitet jedoch ein 

Stück weit strukturierter, deshalb 

sind die taktischen Vorgaben unter 

ihm viel genauer definiert. Unter 

Arno Del Curto geniessen die Spie-

ler mehr Freiheiten. 

Fabian Heldner, Sie hatten eine 

tolle Saison in Davos, bestritten, 

49 von 50 Quali-Spielen bei einer 

Bilanz von +1 und waren in sämt-

lichen zehn Playoffspielen dabei. 

War der Tank für die Nati über-

haupt noch voll?

Natürlich habe ich gemerkt, 

dass sich die Saison mehr und 

mehr in die Länge zieht. Doch zu  

wenig Energie hatte ich bestimmt 

nicht.

Haben Sie in der Zeit bei der Nati 

eigentlich den Text des «Schwei-

zerpsalms» gelernt?

Ja, die ersten beiden Strophen ken-

ne ich, doch zwischendurch muss 

ich sie repetieren.

Wie wichtig ist es für Sie, die 

Nationalhymne bei Länderspie-

len mitzusingen?

Es ist erstaunlich, wie viele Spieler 

im Eishockeysport die Nationalhym-

ne mitsingen. Ich erinnere mich da-

ran, dass uns in der Junioren-Natio-

nalmannschaft ein Staf-Mitglied vor 

einem Turnier den gesamten Text 

ausgedruckt hat. Dort wurden wir 

animiert mitzusingen.

Sie kennen die Nati. In einer Wo-

che startet die WM in Paris und 

Köln. Was liegt drin?

Es ist schwierig, dies richtig einzu-

schätzen. Fakt ist, dass sich die Nati 

in den vergangenen Tagen und Wo-

chen stets gesteigert hat. Eine wei-

tere Steigerung braucht es jedoch 

noch. Ich bin überzeugt, dass die 

Jungs an der WM etwas erreichen 

können, wenn sie sich an die takti-

schen Vorgaben von Trainer Patrick 

Fischer halten.

Heisst konkret: In der Gruppe mit 

Slowenien, Frankreich, Weiss-

russland, Norwegen, Kanada, 

Finnland, Tschechien und der 

Schweiz ist Platz vier und die 

damit verbundene Viertelfinal-

Quali Pflicht.

Ja, das sehe ich so. Der Vorstoss in 

die Viertelfinals ist eine realistische 

Zielsetzung.

Geht es nun für Sie eigentlich in 

die Ferien?

Ja. Ein bis zwei Wochen werden 

nun bestimmt drinliegen, um zu 

entspannen. Dann startet das Som-

mertraining. ■� ks

Im Dress des HC Davos. Der Oberwalliser Fabian Heldner gehörte lange zum 

Schweizer WM-Kader.� Foto HC Davos/RZ-Archiv

Anzeige

Hauptsponsoren:  Raiffeisen + Helvetia Versicherung
Co-Sponsor:  Aletsch Elektro AG Naters
Ausrüster:  Intersport Abgottspon Visp

Matchballstifter: Treuhandgesellschaft  
Brutsche & Co., Fux Linus, Naters (VIP)
Sarny Bauführung , Sarny Erwin , Naters

FC Naters – FC Fully2. Liga

Samstag, 29.4.2017, 18.00 Uhr, 

Sportplatz Stapfen, Naters
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

www.agtenimmobilien.ch  
Immobilien aller Art 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Wallis Immobilien  
www.wallisimmobilien.ch 
027 946 11 40/41

!! Direkt vom Werk !! Moderne 
InfraRotHeizungen und Raum-
heizung, neueste Modelle, 
Alt-Neubau, Neu-Ersatz od. Zu-
satz, Info-Katalog 033 533 22 60

Rollstuhl + Viamobil neu,  
halber Preis, 027 924 16 63 /  
027 924 16 66

Schwyzerörgelis auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit
unterricht für Anfänger,  
079 221 14 58

Siders luxuriöse Villa  
www.immobilienleukerbd.ch 
079 290 77 44, Immobilien  
Sarbach

Oberhalb Thunersee luxuriöses 
Chalet, 079 290 77 44,  
Immobilien Sarbach

Rennvelo Stevens Grösse 52,  
3 ZR vorne, neuwertig ab  
Service, Preis Fr. 1200.–,  
079 363 00 45

Doppelschrankbett  
079 454 04 04

Fast neue W.u.S. Pneu 
175/65R1482T, 079 958 73 93

Mörel, schöne 4 ½-Zi-Whg inkl. 
Garage u. PP, VP  Fr. 295 000.–, 
079 202 73 73

Naters, total sanierte  
5 ½-Zi-Whg VP Fr. 425 000.–,  
079 202 73 73

Altertum f. Weinbaumuseum, 
079 516 14 71 keine SMS

www.4x4.kaufen

www.nissan.kaufen

www.occasion.kaufen

Zu vermieten

Susten 3 Zi-Whg + Park,  

Fr. 870.– inkl., ab sofort,  

027 473 11 38

Susten 4-Zi-Whg Keller, Estrich, 

Lift, Einzelgarage, Fr. 1250.– 

inkl. NK, ab 1. Aug. od. nach 

Vereinb., 027 473 11 38

Guttet-Feschel 3 ½- oder 4 ½-Zi-

Whg, zentral, sonnig, inkl. NK 

ab Fr. 900.–, 027 473 17 70 do. 

079 234 26 52

Lax gr. Studio Fr. 590.– exkl. 

NK, 027 921 11 00

Leukerbad in Dauermiete 

2 ½-Zi-Whg 027 932 19 83

Eischoll 2 ½-Zi-Whg  

027 934 13 78

Visp, Martinistr. 2 2-Zi-Whg ab 

1.7., 027 967 10 68, ab 17.00 Uhr

Oder zu verkaufen Bellwald 

2 ½-Zi-Whg PP, ab sofort,  

027 971 15 77

Ried-Brig, total renov. möbl. 

2-Zi-Whg + PP f. 1 Pers. (NR)  

Fr. 750.– inkl. NK, 076 454 05 99

Fiesch 4 ½-Zi-Whg Minergie,  

2 Balkone, 076 535 39 04

Susten 6 ½-Zi-Dach-Whg 4 Bal-

kone, Fr. 1600.– inkl. 2 PP, exkl. 

NK, 077 414 86 72

Mörel helle 3 ½-Zi-Whg PP, Gar-

tenpl., ab 1. Mai, 078 605 11 66

Visp, grosse, helle möblierte 

2-Zi-Whg ruhige Lage,  

ab 1. Aug., 079 220 73 39

St. Niklaus 5 ½ EFH Fr. 1750.– 

inkl., 079 266 15 15

Täsch 5 ½-Zi-Whg Parkpl.,  

Fr. 1850.– inkl., 079 266 15 15

Studio Brig-Glis ab Juni/Juli, 

079 277 83 29

Moderne 2 ½-Zi-Whg mit viel 

Stauraum + PP, Nähe Riederalp

bahnen Mörel + MGB,  

079 318 37 39

Visp Studio zu vermieten, 

Nähe Spital, Fr. 650.– / Mt. 

(inkl.), 079 321 83 61  

(ab 18.00 Uhr)

Unterstalden, 3 km ob Visp, 

möbl. 4 Zi-Whg Grill/Garten-

platz, Preis Fr. 1000.– inkl. NK, 

079 378 63 88

Salgesch 3 ½-Zi-Whg Fr. 800.–, 

NK Fr. 150.–, 079 413 46 76

Glis 4 ½-Zi-Whg PP, Fr. 1250.– 

inkl. NK, 079 413 47 35

Garage Nähe Apollo, Fr. 100.– / 

Mt., 079 427 71 60

Zermatt renovierte 2 ½-Zi-Whg 

mit Südbalkon, Steinmatte,  

Fr. 1300.– plus Strom,  

079 436 90 54, ab 1. Sept.

Gampel 5 ½-Zi-Whg Fr. 1530.– 

inkl. NK u. 2 x PP, 079 542 47 51

Oberwald 5 ½-Zi-Haus m. Gara-

ge, 079 578 02 09, Fr. 1600.–, ab 

1. Sept. exkl. Strom u. Wasser

Bürchen/VS 2 ½-Chalet-Whg 

Jahresmiete, ruhig, idyllisch, 

Ski-Wanderparadies, Fr. 650.– / 

Mt. inkl., 079 586 07 31

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1090.– inkl. 

NK, 079 623 11 86

Ausserberg 3 ½-Zi-Whg  

Fr. 1100.– inkl. Garage u. NK,  

079 658 98 33

Täsch  2 ½-Zi-Whg möbl. + TV, 

ab Sept, 079 689 62 09

4 ½ Zi-Whg Bahnhofstr. 5  

in Brig offene Küche, Parkett,  

kl. Loggia und kl. Terrasse,  

inkl. Keller und Garage  

079 779 31 23

Visperterminen 4 ½-Zi-Whg  

2 Balkone, Keller, Garage,  

ab sofort, Fr. 1000.– inkl. NK,  

079 790 08 09

Visp Studio tagen-/wochen-

weise, 079 890 99 39

Birgisch, schöne helle 2-Zi-Whg 

Miete inkl. NK Fr. 700.–/Monat, 

027 946 25 55

2-Zi-Whg in Leuk-Stadt,  

027 473 23 45

Visp, schöne helle 2-Zi-Whg 

Miete Fr. 1050.– + NK Fr. 110.–/

Monat, 027 946 25 55

Lax 3 ½-Zi-Whg ab sofort mit 

PP, Fr. 1000.–, NK Fr. 200.–,  

079 711 15 17

Lax möbl. 4 ½-Dach-Zi-Whg  

Fr. 1000.–, 079 600 17 19

Naters, schöne, sanierte 4 ½-Zi-

Whg mit Garage, 079 202 73 73

Susten/Feithieren, neue 4 ½-Zi-

Whg Massivholzparkett, roll-

stuhlgängig, Balkon, Keller, 

Waschm., 125 m2, Fr. 1680.– + 

NK, 079 321 09 39

Brig Zentrum gr. 4 ½-Zi-Whg  

Fr. 1680.– inkl. NK + EP,  

ab 1. Mai oder n. Vereinbarung, 

079 470 27 96

Visperterminen, helle 4 ½-Zi-

Whg moderne Küche, Keller u. 

Estrich, Fr. 1200.– inkl. NK,  

079 473 87 90

Gamsen 4 ½-Zi-Whg möbl., inkl. 

Inventar, PP, Fr. 1200.– exkl. NK, 

NK ca. Fr. 100.– / Monat,  

079 707 47 06

Baltschieder 5 ½-Zi-Whg mo-

derner Innenausbau, sehr ruhi-

ge Südlage, BH, Lift usw. total  

7 Whg, Miete pro Monat inkl. 

NK und Einzelgarage Fr. 1680.–, 

027 923 13 03 / 079 608 47 75, 

info@active-business.ch

Visp Autoeinstellplätze im 

Zentrum, 079 220 73 39

Visp, schönes, helles Studio im 

Zentrum, Miete Fr. 800.–/Monat 

+ NK Fr. 50.–/Monat,  

027 946 25 55

Gesucht

Zu verkaufen Immobilien 
grandimmobilien@bluewin.ch 
078 677 11 51

Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig www.ruppi.ch, 
078 817 30 87

Alte Giltsteinöfen Mario  
Volken, 079 221 05 50

Suchen laufend Ferienwoh-
nungen oder Häuser für unse-
re Kunden, zum Kaufen,  
079 283 38 21 oder info@im-
mo-elsig.ch, Ihre Immo Elsig AG

Ab sofort Serviceangestellte 
Auto zwingend, 079 459 15 18 / 
027 543 06 15

Frau sucht Putz- + Garten
arbeit (Privat), 079 488 89 54

Dringend Polstergruppe  
5–7 Pl., 079 488 89 54

Birchler Antiquitäten sucht 
Möbel, alte Bilder, Skulpturen, 
komplette Wohnungen, Mar-
kenuhren, Silber, Goldschmuck 
aller Art usw., 079 606 11 71

Region Oberwallis zu mieten 
gesucht, günstige,  ältere  
Wohnung 079 202 73 73

Fahrzeuge

An + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw. 
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.–  
div. Grössen, 027 946 09 00

Swiss Auto kaufe alle Autos, 
Busse gegen bar, 076 461 35 00

www.subaru.kaufen

Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Ihre Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 

(Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Pomonastr. 12, 3930 Visp. 

Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):
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